Hirſchberg, Sonnabend den 26. Februar een 


he lionaliperafen haben beſchloſſen, für die dritte Le⸗ 
half ſaldeulſch badiſchen Vertrags über die gegeaſeitige 
t pi Igende Reſolution zu beantragen: „Der Reichstag 

T nationalen Beſtrebungen des badiſchen Volkes 
gierung, und als Ziel dieſes Strebens den mög: 
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von untergeordneter Bedeutung. 
e es, eine Gelegenheit zu finden, ihre eigenen, 
tap danten auszufprecen, um auf diefem Wege auf 
lich hiſchen Berichte und die Wahlen zu wirken. 
Men d. wird jedoch die Majorität des Reichstags die 
d ndes richtiger zu würdigen willen.“ So die 
Zig.“ Nach dem Berichte des Reichstages 
e, der uns leider, während wir dieſes ſchreiben, 
vorliegt, bekämpfte Graf Bismarck den Las⸗ 
der ihm ſehr unerwünſcht kommt, 
edenſte. Dies läßt ſich erklären. Graf Bis⸗ 
Anfangs dem Erlaß einer Adreſſe febr günftig 
beije wie den der Abneigung des Königs und die Art 
Ann fe, fps, deſſen Thronrede in Frankreich aufgenommen 
t Alaunater eine Adreſſe lieber vermieden haben wollen. 
chung en wir vor der Hand nicht an eine beabſichtigte 


nd Frankreichs i ere deutſch 

N haal Aa en eine eig 1 
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en Angelegen⸗ 


Volitiſche Heberficht. 


nicht abweichen, daß nach der Reorganiſation der franzöſiſchen 
Armee die franzöſiſche Kriegsfrage an Preußen, und zwar 
Ende dieſes Jahres, herantreten werde. Möge dem nun ſein, 
wie ihm wolle; jedenfalls ſtehen die erbitterten Auslaſſungen 
der „Nordd. Allg Ztg.“ mit dem Vorſtehenden in genauem 
Zuſammenhange. 

In dem Städtchen Tanna bei Gotha ließ der Herzog feit 
37 Jahren die erſte Hinrichtung durch die Guillotine ausfüh⸗ 
ren. (i unten Gotha.) Als muthmaßlichen Nachfolger des 
bairiſchen Miniſterpräſidenten Hohenlohe bezeichnet man 


jetzt auch den Grafen von Segnenbere: Dur, der frühere Kam⸗ 


merpräſident in München. Es dürfte intereffiren, an dieſer 


Stelle folgenden Jubelruf des „Bairiſchen Vaterland“ wörtlich 


folgen zu laſſen: „Wir ſind mit Hohenlohe fertig geworden 


und mit den anderen Preußen werden wir's hoffentlich auch; 
es bedarf nur einigen Muthes und guten Willens: Freunde 


haben wir genug, die ſorglich wachen und nicht zugeben wer⸗ 


den, daß uns ein Haar auf dem Haupte gekrümmt, oder noch 
eine Scholle Bairiſch Land geſtohlen werde.“ ... „Der wird 
unſer Bruder ſein, der uns von unſeren Tyrannen, der uns 


von den preußiſchen Vamppren befreit — nicht der Tyrann, 


nicht der Landfeind, kurz nicht der Preuße!“ .. „und käme 
es dazu, daß wir für die Freiheit und Exiſtenz des Vaterlan⸗ 
des uns ſchlagen müßten, ſo werden wir den letzten Mann 
und den letzten Gulden daran zu ſetzen wiſſen — und wir 


werden nicht ohne Freunde fein! Laffen fih die Herren Berliner 


das gefälligst 900 ſein!“ — 1 

Stiftspropſt v. Döllinger veröffentlicht in der Allg. Ztg. 
— die, nebenbei geſagt, jetzt auch verſichert, daß Dr. Fries 
drich nie eine Sylbe vom Conzil aus Rom ıc. für 
ſie geſchrieben habe — eine Dankſagung für die vielen, 
aus allen Theilen Deutſchlands erhaltenen Zuſchriften und fügt 
hinzu: „Ich gedenke dieſen i 


Zuſchrift auszuſprechen und dabei zugleich unſere Stellung zum 


Concil, die große Streitfrage, durch welche unſere Meinungs⸗ 
äußerungen hervorgerufen, und die Vorwürfe, welche uns dess 
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halb bereits gemacht worden find, näher zu beleuchten.” 


In Wien haben die ſtrikenden Schriſtſetzer den Redactionen 


ſämmtlicher Blätter leichte Arbeit gemacht, da alle Blätter den⸗ 
jelben Text gemeinſchaſtlich bringen. Zum beendeten Strike 
der Setzer in $ 


: (Jahrgang 58. Me. 24) 


Dant noh in einer eigenen öffent: 
lichen, an alle Freunde und Geſinnungsgenoſſen gerichteten 


eſt meldet man, daß die zur Arbeit zurückgekehr⸗ 


en 
j 
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ten Schriftſetzer ſͤmmtlich von Geldmitteln entblößt waren u. daß die nordd nd d Biſch 
durch 155 . Hoher Wester vor dem n often d aA n 


geſchützt werden müſſen. N zilsangelegenbeit durch die Einmiſchung einer pro? 
In Dresden wurde vom Könige am Donnerstage der Regierung neuen Verlegenheiten ausgeſetzt fein würde gy 
Landtag mit einer Thronrede eröffnet. i 24. Februar. (Embarras des richesses.] Die 
Aus Paris gingen folgende Telegramme ein: ruft aus: „Es wird zu viel — das ſagt feb Jeder h 


innerhalb oder außer jhen TUAE S 
hafteten Perſonen find 119 geftern aus der Unterſuchungshaft hen. ah: ee A ber u Jahr m 
entlaſſen 5 ein, und in einem den größten Theil des Jahres em ae 
Den 23. Februar. Aus Lyon wird telegraphiſch gemeldet. Umfange, während die Bedürfniſſe des Lebens die 
daß geſtern daſelbſt Don Carlos eingetroffen ift und mit dem Nufmerkſamkeit auf nugbringende Geichäfte zur Pf fo 
aus Rom kommenden Herzog von Modena eine Begegnung — das wird wirklich zu viel — Vielleicht ift die Lan r 
gehabt hat. Don Carlos hatte einen öſterreichiſchen Paß Die mit welcher der gegenwärtig verſammelte Reichstag 7 
franzöſ. Behörden eröffneten demſelben, die Regierung wünſche, Beſchluß fähigkeit Wranfecbeiste bereits ein Fingerzeig ö 
daß er in einer Stadt der Norddepartements feinen Aufenthalt parlamentarſſche Maſchine den Dienſt zu verſagen 
nehme, wenn er es nicht vorzöge, fih in das Ausland zu bes Jedenfalls wird das Minifterium Acht darauf babe ie 
geben, Don Carlos wählte das Letztere und reiſte des Abends einmal, daß fte nicht überbeizt wird, andererſeits, vaf l 
nach Genf ab, 5 et unnütz Kraft verſchwendet. Wie die Sachen jetzt DEN iy 
Die Gerüchte, die ſpaniſche Regierung beabsichtige einen den, fürchten wir, daß der fo ſehr ins Breite ausge 
Staatsſtreich und Proklamirung des Herzogs von Montpenſier Parlamentarismus die völlige Apathie des Publikums 
zum Könige, erklärt „Gaulois“ nach Privat- Informationen haben wird, — um jo ſchlimmer, da uns Neuwahlen be 


für unwahr. ä er „ für 9250 Dion bat f 900 
2 y a vift, welche die Arbeiterfrage und der! poi 
Dieutſchland. Berlin. (Reichstag.) 21. Februar. Die iſtlich⸗eibi ; ; rei? 
heutige Sitzung des Reichstags beſchäftigte fih mit dem Straf- A AT ar a aan a an! 0 
geſetzbuch in erſter Leſung. Nachdem panis Leonhardt wiſſenſchaftlichen Grundlagen ruhen, abet fo abgefaßt ash 
den Entwurf motivirt und empfohlen, folgt eine längere Debatte, fie den Gegenſtand den Bebilbeten aus allen 
namentlich über die geſchäftliche Behandlung. Schließlich wird nahebringen. Das Preisgericht beſteht aus Profeſſor = 


Den 23. en fl Von den bei den letzten Unruhen ver⸗ 


der Antrag Albrechts (Hannover) angenommen, nach welchem der ; Y Y 
Entwurf von Abſchnſtt 2 ab an eine Commiſſion verwieſen —— De l 482 00 s und har 1525 Au 
wird, wogegen über den allgemeinen Theil Plenarberathung lin. Die Concurrenzſchriften find bis zum 1. April cgi 


ſtattfinden foll. den Erſtgenannten einzuſenden. Das ausführliche An j 
— Der „St.⸗A.“ veröffentlicht das mit Zuſtimmung beider i ? 3 : ätter * 
Häufer zu Stande gekommene Geſetz, betreffend die Ausführung En ium 5 — der Fl egenden DI E 
der anderweiten Regelung der Grundſteuer in den — Aus Petersburg it, wie die R Preuß. 3 27 
Bringen Schleswig ⸗Holſtein, Hannpver und vie: Radat eig een L daß der Chef der che 4 
Heſſen⸗Naſſau, ſowie in dem Kreiſe Meiſenheim. Vom ſandtſchaſt, Herr Bur! BOONE dort bente früh 10 


11. Februar 1870. 4 : 
Am „Staatsanz.“ publicirt einen Circular⸗Erlaß vom 4. Braunsberg, 19. Februar. (Prof. M 101 


a berg, ( 18 
ebruar 1870 — betreffend die Vorſchriſten über das Verfah⸗ einer Zuſchrift an die „Augsb. Allg. Zig.“ bittet $ 
2 bei Fortſetzung der Gemeinde- und Inſtituten⸗Forſtbeam. um Berichtigung der Nachricht, als fei ihm jede fri nech, 
ten⸗Stellen. 7 — bag Concil durch den Ache e det Fi 
— Di f f denk om aus verboten worden, indem er anzeigt, ; 

— Die preußiſche Regierung wird auch gegenüber der be = des aus Rom an ihn ergangenen Schreibens, welches niit 
lichen Phaſe, in welche gegenwärtig das Kon zil getreten iſt, lediglich als Pri i . rde, 
ſortfahren, fih paſſiv zu verhalten. In einer Korreſpondenz led ane) aus 1 jar: egenheit be handelt wu ; 
der „Weſerztg.“ von hier wird dies in folgender Weiſe motivirt: ungenau in die Oeffentlichkeit gedrungen ſei. 

„Bei Eröffnung des Konzils hatten die deutſchen Regierungen Gotha, 18. Febr. Heute Vormittag nach 10406 
fid vorbehalten, im Falle die Gefahren, welche auf dem reliz Execution an dem Chirurgen Kühn ſtattgefunden. pefu N 
giög:politifhen Gebiete drohten, fih verwirklichen ſollten, über figen Kreisgerichts⸗Gefängniſſe erhielt er einen Bel , 
die Abwehr derſelben fih untereinander zu verftändigen. In⸗ Frau und ſeines Sohnes, doch konnten die Bitter aße 
deſſen hat wohl der Rücktritt des Fürſten Hohenlohe diefe Ver⸗ ein Geſtändniß nicht abringen. Auch als er am Sch 
abredung beſeitigt und Preußen, bei feiner vorwiegend protez dem Geiſtlichen ermahnt wurde, leugnete er feine ian ; 
ſtantiſchen Bevölkerung, ſieht fih nicht veranlaßt, jetzt ſchon mit Ruhe, welche er feit der Bekanntgebung der Bel 
den katholiſchen Regierungen gemeinſchaftliche Sache zu machen Todesurtheils gezeigt, bewahrte Kühn übrigens an ung Y 
gegen die Proklamirung der 21 Canones. Die Beuſt'ſche De: des Todes. Keine Miene verrieth eine innere ia 
pejhe an den öſterreichiſchen Geſandten in Rom und der „Pri- ließ er fih an das Brett ſchnallen, ruhig fih den „t 
vatbrief“ des Grafen Daru laffen über die Größe und rag: Bruſt entblößen und nur der Ausruf „Gott bab ae 
weite des eventuellen Konflikts, welcher in Folge der Unfehl⸗ mit meiner Seele“ wurde hörbar, als er bereits bull 
barkeitserklärung des Papſtes und der Publikation der 21 Ver: tödtlichen Meſſer lag. — Der Chirurgus Kühn if, ai 
fluchungen zwiſchen der Kurie und den katholiſchen Mächten 9 überführt worden, ein von ihm gé ibm 
ausbrechen würde, keinen Zweifel, u. da die preußiſche Regierung kädchen im Walde mit Chloroform betäubt um abe 
von der Ueberzeugung ausgeht, daß eine Beſorgniß wegen Ge- mit einem Raſirmeſſer den Hals abgeſchnitten zu Gee, 
fahren für den Staat nach Lage der Verfaſſung und Geſetz. Fall erregte um fo größeres Aufſehen, da das erſte ee 
ebung, ſowie mit Being auf das politiche und patciotiſche nengericht den Schuldigen auf Grund der ſehr bel l 
Benuptfein unſeres Voltes unter keinen Umſtänden zu hegen dizien ſchon im Frühling v. J. einſtimmig zum Age 
it fo ſcheint dieſelbe entſchloſſen, für jezt aus der abwartenden iheilt hatte. Sein Vertheidiger wußte jedoch nadi bei 
telung noch nicht herauszutreten. Ja, es ift wahrſcheinlich, der Präſident des Schwurgerichts fih Formfehlet 


et i — 


hi eugen hatte zu Schulden kommen laſſen und auf 
ella Sn enen Nichtigkeitsbeſchwerde verwarf das Dber- 
5 Verfahren zu Jena das ganze Urtheil und ordnete ein 
aden Neue ten an, fo daß die ganze weitläufige Unterſuch⸗ 
l abgehalte beginnen mußte. Auch das zweite, zu Ei⸗ 
x ene Schwurgericht ſprach einſtimmig das Todes⸗ 

auf Grund deſſen dann heute die Hinrichtung er⸗ 
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735 


o e 23. Februar. Die zweite Kammer hat in 
de ungs Sitzung das Armengeſetz mit 41 gegen 14, das 
= geek mit 49 gegen 2 und das Aufenthaltsgeſetz 
en > Stimmen angenommen. 
mete gef, 22. Februar. Die Sitzungen des Landtages 
NG der aelofien worden. Das Geſetz, betreffend die Er: 
men. ehälter der Volksſchullehrer, wurde noch ange⸗ 

ern —. er die Frage der Steuerreform haben beide 
cſterrei ennte Gutachten abgegeben. 
kt der de. Wien, 22. Februar. In Betreff der Ge⸗ 
derten, daß Beſigwechſel der „Neuen Freien Preſſe“ ifi zu 
e des Un die bisherigen Eigenthümer des Blattes an der 
i Bei nehmens bleiben, welches fie lediglich in eine 
J j hieſi erikaniſche G 
ja Februar. er hieſige nordamerikaniſche Ge⸗ 
heit wd geſtern anläßlich der Geburtsfeier von Waſhing⸗ 
bar, Beust matiſches Bantet, an welchem der Reichskanzler 
un tbeij) Oie die Chefs ſämmllicher hieſiger Geſandt⸗ 
pe npea men. Graf Beuſt hielt eine Rede, in welcher 
te big lung auf die gegen ihn erhobene Beſchuldigung, 
z e er Aenderungen in der inneren Politik ein- 
erh en, fih gegen ſolche Vermuthungen verwahrte 
ebend ch daß er jedenfalls keine Aenderung 
und — en freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Oeſter⸗ 


„erwähnte der alten Freundſchaft zwiſchen 
Uunſch Amerika und betonte den deutlich gekennzeich⸗ 
iefer S.Jeines Souveräns nach der unverſehrten Erhal⸗ 
Kone ndichaft. Herr Jap brachte auch einen Toaſt 
l N Gefins Wilhelm von Preußen aus, welden der preu- 
hi dr; te von Schweinitz dankend erwiderte. 
. lipe Ein Arntel über das Konzil in der „Revue 
9 5 we gt mit den bündigen Worten: „Der legte und 
MNG Bij des römiſchen Hofes beſteht Mead m e darin, 
Re tg in chöfe jene abfolute perſönliche 
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auch unter den günſtigſten Verhältniſſen ſich nicht 
; dermocht hat. Es ift jenes Beginnen ſomit ein 
eiheit Ne Freiheit im weiteſten Sinne des Wortes, denn 
Fm eit und t ſich einmal nicht zerſpalten, es giebt nur eine 
A. It andre 0 Quelle liegt in der Seele des Men: 
dern. das Gewiſſen gebunden und einer irdiſchen Ge- 
„x auf in; ſo hat die Freiheit keine Grundlage mehr 
N ukrei keinem Gebiete exiſtiren.“ 
i $ Dellatis P- Paris, 23. Febr. Geſetzgebender Körper. 
h nen N über die offiziellen Kandidaturen. Die Minifter 
ga le Neur. der Juſtiz erklären, die Regierung werde die 
ct, di talität beobachten, beanſpruche aber fortgeſetzt 
i giebt len en Kandidaten zu bezeichnen, welchen ſie den 
m gabige 3. Ollivier weiſt ſodann die Angriffe gegen die 
der Ka mer Juſammenſetzung und Autorität der gegenwärti⸗ 
ha ich Morgen wird die Debatte fortgeſetzt. — 
Y Sp Vrain wurde zu zweijähriger 
t derurtbeilt. 
Ä dem Serrichteten Kreiſen verlautet, daß der Kriegsmi⸗ 
velchen 2 einen Geſetzentwurf unterbreitet habe 
ent für 1871 ftatt auf 100,000 au 


90,000 Mann fixirt wird. — Einer Mittheilung des „Peuple 
francais“ zufolge hat der Muntzipalrath die vom Präfetten 
vorgeſchlagene Anleihe von 250 Mill. einſtimmig genehmigt. 
Italien. Rom. Der Ausburger „Allg. Ztg.“ wird von 
hier unterm 9. Februar geiibrieben : : 

Mit dem Beginn der Diskuſſion über den Katechismus tritt 
das Konzil in das letzte Stadium der friedlichen Verhandlun⸗ 
gen, die dem Kampf über die Anſprüche der römiſchen Autori⸗ 
tät vorangehen ſollen. Die Rede des kranken Cardinals Rau⸗ 
ſcher wurde von dem Biſchof von Gurt vorgetragen und machte 
einen bedeutenden Eindruck Es Da Cardinal Mathien, ei⸗ 
ner der beiten Latiniſten des franzöſiſchen Cpiskopats, der Pri⸗ 
mas von Ungarn und der Erzbiſchof von Tours. Nach ihnen 
ſprach Dupanloup, der, wie das vorige Mal, wieder nur ſchlecht 
gehört wurde. Er geißelte diejenigen, welche meinen, von Rom 
aus den gebildeten Nationen der katholischen Welt fogar ei- 
nen Katechismus dittiren zu müſſen. Die Sitzung war den 
Vorlagen nicht günſtig, aber die Geiſter können fih taum mehr auf 
Themata von weniger großer Bedeutung konzentriren. Alle 
denken an den Entſcheidungskampf, der bevorſteht. Zwar hof- 
fen auf beiden Seiten Viele, daß er noch vermieden werden 
kann. Die drohende Wendung der franzöſiſchen Politik dat 
ernſte Bedenken erregt. Sie war ſchon Ende Januar in Rom 
bekannt, aber die entſcheidenden Instruktionen tamen erft Sonn⸗ 
abend, den 5. Februar, hier an, und machten einen tiefen und 
unangenehmen Eindruck. Sonſt vermochte der römiſche Hof, 
mit der Drohung, fih unter engliſchen Schutz nach Malta flüch⸗ 
ten zu wollen, den Abzug der Franzoſen zu hindern; allein 
bei dem jetzt beſtehenden guten Einverſtändniß zwiſchen Frank 
reich und England iſt dieſes Mittel unbrauchbar geworden. 
Man weiß recht gut im Vatikan, daß keine von beiden Mäch⸗ 
ten die Hand dazu bieten will, den päpſtlichen Abſolutismus 
aufzurichten. Ein Beweis, wie ſtark die franzöſiſche Note ge⸗ 
wirkt bat, ift es, daß fie vom päpſtlichen Hofe geheim gehalten 
wird. Man verſucht keine Appellation an die katholiſche öffent⸗ 
liche Meinung oder an den treuen Epiſkopat: denn man erkennt 
wohl, daß die Unfehlbarkeitslehre ganz andere Feinde hat, als 
den Kirchenſtaat. Dem Kardinale Antonelli erſchiene es als 
Verleugnung feiner Lebensaufgabe, die weltliche Macht des Pap: 
ſtes auf's Spiel zu ſetzen, um eines neuen Dogma willen. Will 
man aber die weltliche Herrſchaft retten, ſo dürfte wohl die Un⸗ 
fehlbarkeit geopfert werden müſſen. So hat die Oppoſition dem⸗ 
nach jetzt die Verſicherung, daß die Neutralität und Theilnahm⸗ 
loſigkeit der katholiſchen Mächte aufgehört hat; zugleich ift fie 
ermuthigt, durch den Antheil, welchen die wiſſenſchaftliche Welt 
an ihrer Sache zu nehmen angefangen, feit der Veröffentlich⸗ 
ung der Adreſſen in Deutſchland, die eine Reihe hervorragen⸗ 
der katholiſcher Gelehrten, namentlich auch Profeſſoren der Theo⸗ 
logie, dem neuen Dogma abgeneigt erweiſen ꝛc. (N. 3.) 

Spanien Madrid. Die Beſorgniß vor dem Ausbruch 
einer karliſtiſchen Inſurreltion hat ſchon zu ernſten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln Anlaß gegeben. In der Nacht vom 16. zum 
17. waren die Truppen der Madrider Garniſon in den Kaſer⸗ 
nen konſignirt. Man fürchtet namentlich einen Handſtreich auf 
die Citadelle von Bampeluna; ein vom 16. datirter Tages- 
befehl verpflichtet die Offiziere, in ihren Wohnungen zu blei⸗ 
ben; Tag und Nacht hat ein Offizier in der Stadt die Ronde 
zu machen; beim erſten Anzeichen einer Bewegung hat er ſich 
zur nächſten Kaſerne zu begeben, ſich an die Spitze von 40 
Mann zu ſtellen und die Offiziere aus ihren Dole 
ihren Truppenkörpern zu geleiten. — Zu San Ildefonſo de 


den Ortſchaften Cataloniens, ausgenommen die größeren 
Städte, ziehen und Nacht Banden durch die Straßen un⸗ 
ter dem Rufe: „Es lebe Cabrera: Es lebe Carlos VII! Es 
lebe die Religion! Tod den Liberalen!“ Die Letzteren dat be 
deshalb aus den Ortschaften, wo fie fi in der Minder be⸗ 


i 


Grania hat eine kleine karliſtiſche Erhebung ftattgefunden. In 


finden, nach Barcelona. In der Nähe von Jaualada (Ca⸗ 
talonien) verbreitet eine Bande von 40 Mann allgemeinen 
Schrecken; die Mitglieder derſelben find vollſtändig bekannt; fie 
ehen ſonſt friedlich ähren häuslichen Geſchäften nach und fto- 
In nur zuſammen, wenn es ein Haus zu plündern oder Reiſende 
zu berauben gilt. Niemand wagt es, ſie der Behörde anzuzei⸗ 
en; die Stadt Jqualada ift bereits von der Mehrzahl ihrer 
ewohner verlaſſen worden. Auch in der Provinz Santan⸗ 
der treibt eine Räuberbande ihr Weſen. — Wie es heißt, ift 
der carliſtiſche Brigadier Polo und fünf ſeiner Genoſſen, die 
nach den Mariannen⸗Inſeln deportirt werden ſollten, auf hohem 
Meere befreit worden. Ein Schiff unter engliſcher Flagge legte 
fih an die Seite des ſpaniſchen Schiffes, welches Polo an Bord 
hatte, und nahm dieſen und ſeine Genoſſen auf. Polo hatte 
fein Wort gegeben, auf dem Wege von Madrid nach Cadix 
keinen Fluchtverſuch j machen: er hat wohl geglaubt, daß er, 
einmal auf offenem Meere, an diefe Zuſage nicht mehr gebun⸗ 
den fei. Das karliſtiſche Comitee hat der Familie jenes Gens: 
darmen⸗Korporals, welcher mit dem General Elio durchgegan⸗ 
gen und deswegen zur Deportation nach den Mariannen ver: 
urtheilt worden ift, 20,000 Realen ausgezahlt. 
Großbritannien und Irland. London, 22. Februar. 
In der heutigen Sitzung des nt ftellt der Abgeord⸗ 
nete Matthews an die Regierung die Frage, ob dieſelbe die 
Verbindung des norddeutſchen Kabels mit den Drähten der 
anglo ⸗amerikaniſchen Geſellſchaft in London geſtatten werde. 
Der Generalpoſtmeiſter Marquis von Hartington bezweifelt, 
die Erlaubniß dazu geben zu können, ohne die Rechte anderer 
Intereſſenten zu verletzen. Die Angelegenheit ſoll von der Re⸗ 
gierung in weitere Erwägung gezogen werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Hannover, 24. Februar. Im 8. Wahlkreiſe wurde Erxle⸗ 
ben (Partikulariſt) mit 77 Stimmen gegen Struckmann, wel⸗ 
cher 69 Stimmen erhielt, zum Abgeordneten gewählt. 

Dresden, 24. Februar. Das „Dresdner Journal“ ver⸗ 
öffentliht den Landtagsabſchied. Unter den ſanktionirten Ges 
ſetzen befinden ſich das Preßgeſetz, das Diſſidentengeſetz, die 
Novelle zum Volksſchulgeſetz, betreffend Aufbeſſerung der, Lebe 
rergehalte. Unter den berückſichtigten ſtändiſchen Anträgen ift 
der von beiden Kammern angenommene Antrag auf Abrüſtung 
nicht mitaufgeführt, dagegen fogt der Landtagsabſchied zum 
Schluß, daß die W ſich bezüglich der unerwähnten An⸗ 
träge vorbehalte, ſolche in weitere Erwägung zu nehmen und 
nach Befinden das Erforderliche darauf zu verfügen. 

München, 24. Februar. Die vereinigte Fortſchritts⸗ und 
Mittelpartei hat mit einer durchſchnittlichen Majorität von 60 
Stimmen die bisherigen 6 Depntirten der Fortſchrittspartei, 
ſowie den Staatsanwalt Wülfert zum Landtage gewählt. 

ten, 24. Februar. In der heutigen Sitzung des Konfef- 
ſionsausſchuſſes erklärte der Kultusminiſter, er fei der Anſicht, 
daß der bisher ſo erfolgreich beobachtete Weg der Spezialgeſetz⸗ 
fehlen am praktiſchſten und ſicherſten zur Regelung der kon⸗ 
eſſionellen Verhältniſſe und zur Durchführung der Staatsgrund⸗ 
geſetze fei. Der Ausſchuß beſchloß eine artikelweiſe Vergleichung 
des vorliegenden Religionsediktes mit den einzelnen Punkten 
des Konkordats vorzunehmen, und dann Beſchluß zu faſſen. 

Brüffel, 24. Februar. „Etoile belge” meldet: Die hier 
wohnenden framgöfticpen Flüchtlinge werden dieles Jahr den 
24 Februar nicht wie früher durch ein Bankett feiern. 

Die Zahl der in Folge der letzten Ruheſtörungen aus Paris 
bier eingetroffenen Flüchtlinge beträgt 36, unter denſelben bez 
finden fih zwei Unteroffiziere der aktiven Armee. Flourens ift 
nicht in Brüſſel; derſelbe fol Paue gar nicht verlaſſen haben. 

Paris, 24 Februar. Geſetzgebender Körper. Auf eine 
Bemertung Caſſagnac's über die bare en Erklärungen der 
Munter des Innern und der Jufti betreſts der offiziellen Rans 


*. 

U 
didaturen erwiderte Ollivier, dieſe Erklärungen hätte ) 
deutung, daß die Regierung, treu ihren früheren den, 
en, bei den Wahlen völlige Neutralität beoba gl 
er Erwiderung des Miniſters folgte alljeitiger 

auf der Linken. 

Der Kaiſer hat dem Erzherzog Albrecht das Gre 
Ehrenlegion verliehen. 


Lokales und Provinzielles. 


A Hirſchberg, den 25. Februar. Am vergan 1e 
woch fand im Hotel „zu den drei Bergen“ bierſel pie be y 
tenmäßige Generalverſammlung des „Vereins | 
Volksbibliothet“ ſtatt. Noch ehe die Tagesor uam 
unterzogen fidh die anweſenden Mitglieder des BONS eh 
Prüfung der von dem Rendanten Herrn Kaufmann 
führten Jahresrechnung. die incl. 9 igr: Beſtand Des gatt 
eine Einnahme von 45 rtl. 27 far. 8 pf., eine A von „ 
44 rtl. 17 Sgr. und demnach einen Kaſſenbeſtan en 
10 gr. 8 pf. nachwies. au Tagesordnung über" 
ſtatirte der Vorſtand die Richtigkeit der Rechnung u 
dem Kaſſirer Decharge. bert 

Aus dem Bericht, welchen ſodann der Vorſizende eh 

inſter, der Verſammlung mittheilte, war zu entmebihet 7 
m verfloſſenen Jahre 64 Bände für die Volksbibli 
ſchafft worden find, darunter 3. B.: Förſter s Befre ur; 
„Daheim“, Jahrgang 1869; Ruß, in der freien au ungen 
kosmos (Fortſetzung, 4 Bände); Niemeyer, Erz h 
Geſchichte; Grimm, deutſche Sagen; Schmidt, 


al 
1 


„aus allen Denen i 
und Winterfeld, Wilhelm I.; Klende, 1 
Verſchiedene andere, eben ſo geeignete Werke, w 
Vorſtande auf einer Büͤcheraucklon angekauft. J. gun 
Jahre wird die Bibliothek nach den bisherigen 1 20 
weiter vermehrt, aber auch einer Reviſion unieckeg e 
um veraltete oder defect gewordene Bücher zu be el 
zu See ali 
e 


; 


ogr 


mit 
ae per 


3. d. 
12 6 
ime 


finden. ch 

Hirſchberg, 25. Februar. (Concert) De 
ſangverein für gemischten Chor war geſtern Abend Ser 
ſchen Saale, bei Herrn Häusler, ein Concert ne 5 
worden, welches fidh einer recht zahlreichen Theilng fein? 
Wir müflen aber geftehen, daß wir daſſelbe trob 


l 


| 
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} Br zamms und in feinem ganzen ag weniger 
i keinen, als wir gewünſcht hätten. Der Chor 
5 2 einem Penſum zwar jene Sorgfalt der Vorberei⸗ 
gaben des igmg zur Geltung, die feit jeher die Auffüb⸗ 
4 ereins für gemiſchten Chor ausgezeichnet haben; 

5 mißten z. B. beim Vortrage der febr ſchwierigen 
trage im abgeſehen von einer augenblicklichen Un: 
* Alt: Solo den Schwung und das Feuer des Aus 
N cher den gefugten Bau der Töne in ſeiner ganzen 
ſcheinung bringen muß. Fräul. Richter aus 

en und mit muſikaliſchem Verſtändniß, während 
em Vortrage der Altpartie im Ganzen genommen 


ur 
| Sant ihre Sopranpartie mit lobenswerther Correctheit 
l d 


| ein Yu tennung zollen müſſen. 


rage der Lieder — „In der Fremde“, von Tau 


y lich“ er junge Poſtillon“, von Lindblad — erwies ſich 


ber treuloj etzteren der Genius des Augenblicks, dieſer 
tben fo e Bundesgenofie, dem Fräul. Margarethe Rich⸗ 

a ünjtig, wie dem Dirigenten des Vereins, Hrn. 

fg mann, bei den ſeinigen. Hr. Organiſt Riedel, 
die Anſtrengung 2 hatte, ſämmtliche 

en und togramms zu begleiten, und ein Adagio v Beet: 
i ing ei en „Krönungsmarſch“, von Konsly, mit Gin: 
tin ſich — efühlselements zum Vortrage brachte, zeich⸗ 
ffion Marti ar durch eine bravourmäßige Fingerfertigkeit und 


en 


ge Beſtimmtheit des Tones“) in der letzten Compo- 
deere gefiel uns aber im Adagio beſſer, da er bewies, 
; al u tande ift, ſtets über ein künſtleriſch geläutertes 
a ant verfügen. Wir erkennen an, daß Hr. Riedel 
weiß mit dem ſchlichten Ernſte der Auffaſſung zu ver⸗ 

ſam und fühlen uns nur noch ſchließlich verpflichtet, 
Menia tlichen Mitwirkenden für ihre Opferwilligkeit 
Der aniti Dant auszusprechen. — Die obligate Beglei⸗ 

im upon enden Saaltbüre während des ganzen Concerts 


6 u 
Seiten des Herrn Wirthes doch wohl Tinftig bei 
5 at und Shlgoreien, weil gar 12 ber- 
| . 


, - 
| D Ku itt“, Ballade für Solo und Chor, von Meinardus. 
ha, hittum — 12 | ülle des 3 er = 
enbauer Pfeiffer geliehenen, Flügels machte ſi 
| Ey eder geltend. n D. V. y 
0 riteue Verordnung über die Lagerung 
hr treten guoj en, welche mit dem 1. October d. J. in 
being oll erregt viel Aufieben, da fie kaum durchfübr⸗ 
0 der z en Charakter der ganzen Verordnung tenn- 
7 2 l, der wie folgt lautet: „Spiritügſen von mehr 
ieli alles dürfen in Quantitäten über 15 Ohm (1800 
ber 200 Fuhre) oder nach Einführung des neuen Maa⸗ 
h in zur ektoliter nur in maſſiv überwölbten Kellern 
| en 


ebenen Erde belegenen, aus maſſivem Bauwerk 
dener and S Anwendung eiſerner Unterſtützungen, eiſerner 


und maſſiv überwölbten Speicherräumen gelagert 
in und Säulen in dieſen Räumen iſt nicht geſtattet. In 
e eee ſelben Raum dürfen Spirituosen in Fäſſern 
N rührn, tten nur in Quantitäten bis 25,000 Quart oder 
Air wendung des neuen Maaßes bis 300 Hectoliter lagern. 
aa, Bei ig bolzerner Unterlagen für Reſervoire ift un: 
hm et.“ je guen Einrichtungen find nur eiſerne Reſervoire 
0 gefa lieben folgenden Paragraphen find in ähnlichem 

N und führen die Beſchränkungen der Verkehrs: 
her? nur der $ 5 iſt etwas dehnbar und läßt 


t, ngen Hoffentlich werden alle Handels- 
` tung Mdwirtbfcpaftlicen Vereine 2c. energiſch gegen die 
beige broteſtiren. 


der Verordnung ü i i i 
g über die Organiſation der Qand: 
den vom 5. September 1867 in Betreff der Dienſt⸗ 
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verpflichtung des Beurlaubtenſtandes, ſind im abgelaufenen 
Jabre Fälle zur Sprache gekommen, wonach Mannſchaften 
nach 12jähriger Eger bei ihrem Ausſcheiden aus dem activen 
Dienſte gegenwärtig ſchon dem Landſturm überwieſen worden 
ſind. En foldes Verfahren wurde als ein unrichtiges be⸗ 
eichnet, fo lange die Geſammidienſtzeit noch nicht auf zwölf 
Jahre reducirt worden. Nachdem durch königliche Ordre vom 
1 April 1869 wieder zwei Jahrgänge der Landwehr zum Land: 
ſturm überführt worden, ſoll bis zum Erlaß weiterer 
Beſtimmungen im Sinne obiger Verordnung die Geſammt⸗ 
dienſtzeit noch 15 Jahre betragen. Danach dürfen Ueber⸗ 
weiſungen von Mannſchaften aus dem activen Dienſte zum 
—.— etft. nach einer Geſammtdienſtzeit von 15 Jahren 
tattfinden. 

In Betreff der den Invaliden zuſtebenden Competenzen 
iſt neuerdings beſtimmt worden, da ſich mehrfach herausgeſtellt 
bat, daß denselben z. B. die durch das Geſetz vom 9. Februar 
1867 erhöhten Verwundungs⸗ und Verſtümmelungs ulugen 
nicht rechtzeitig haben ausgezahlt werden können, weil die dazu 
erforderlichen er y unterblieben worden find, daß, wo es 
erforderlich ift, die Ortsbehörden fih der Invaliden in jo fern 
annehmen follen, daß fie dieſelben, wenn fie außer Stande 
ſind, in anderer Weiſe von den Geſetzen Kenntniß zu erhalten, 
von den etwa wga, fie betreffenden Verordnungen 
in Kenntniß ſetzen. Auch iſt in derartigen moo dem zuſtän⸗ 
digen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando Mittheilung zu machen. 

*Poſt⸗Freimarken zu 10 und 30 Silbergroſchen find 
wiederholt von dem correſpondirenden Publikum zur Franki⸗ 
rung von Poſtſendungen benutzt, bez. den Poſtanſtallen zur 
Einlöſung präſentirt worden Da die na zu 10 und 
30 Groſchen lediglich zum Gebrauch der Poſtanſtalten im inne⸗ 
ren Dienſtbetriebe dienen und nicht für den Verkauf beſtimmt 
find, fo können derartige nicht entwertbete Marken nur auf 
mißbräuchlichem Wege in die Hände des Publikums gelangen. 
Das Intereſſe der Poſtverwaltung e fordert es, ſolchen Fällen 
näher zu treten. Die Poſtanſtalten ſind deshalb, wie die 
„Spen. Ztg.“ mittheilt, angewieſen worden, in jedem Falle 
die von Seiten des Publikums vorgelegten Freimarken zu 10 
oder 30 Silbergroſchen anzuhalten und den Einlieferer um eine 
nähere Mittheilung zu erſuchen, auf welche Weiſe die Marken 
in ſeine Hände gelangt ſind. ja 

* Die Telearaphen - Gebühren im Verkehr zwiſchen dem 
Norddeutſchen Bunde einerſeits und Baiern, Würtemberg, Ba: 
den, Oeſterreich: Ungarn und den Niederlanden andererſeits 
follen vom 1. Juli ab eine weitere Herabſetzung erfahren. Die 
Zone von 24 ſgr. kommt ganz in Wegfall, und bleiben nur 
2 Zonen, a 8 und 16 for. Die Zone zu 8 ſgr. wird demge⸗ 
mäß entſprechend ausgedehnt, ſo daß alle andern Depeſchen 
16 for. koſten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß in Folge 
dieſer Neuerung auch für den Verkehr im Norddeutſchen Bunde 
die dritte Zone mit dem Gebührenbetrage von 15 Sgr. in 
Wegfall kommt und auch für den internen Verkehr nur zwei 
Zonen mit den Gebührenſätzen von 5 Sgr. und 10 Sgr. zur 
Anwendung gelangen. - 1 

* Mittwoch den 2. März findet im Böoͤrſenlokale (Geſell⸗ 
ſchaftshaus, Halbeſtadt Nr. 18) zu Frankfurt a. O. ein Samen: 
Markt ſtatt. Der Verkauf geſchieht nach Probe. Vorherige 
Anmeldungen von Sämereien und Dungmitteln, ſowie deren 
Einſendung kann an die Kaufleute H. H. Eduard Becker, 


Breiteſtraße 23, und A. W. Höber, Richtſtraße 43, erfolgen. 5 


Lauban, 22. Februar. In der Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 18. d. Mts. wurde der Stadtverordnete Herr Mentier 
Bar tſch zum Rathsherrn gewählt. 

Breslau, 23. Februar. (Nächtliche Sanitäts⸗ 
wachen) Nach Aufhebung des $ 200 — Strafgeſehbuches 
über die verweigerte ärztliche Hilfe bei Nacht, wel⸗ 


cher durch § 144 Abſatz 2 der Gewerbe⸗Ordnung aufgehoben 
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ift, tritt das hoͤchſt dringende Bedürfniß für das Publikum zu 
Tage, nächtliche Sanitätswachen eingerichtet zu ſehen, 
in welchen dem in der Nacht Hilfeſuchenden ärztlicher Beiſtand 
geleiſtet werden kann. — So leitet der Apothekenbeſitzer Ber⸗ 
nard in Berlin eine Aufforderung an „junge, unverheirathete 
Aerzte, wie Hebammen und Heilgehilfen” ein, fih bei ihm zu 
melden, da er eine ſolche Nachtwache errichten wolle. 


Breslau, 23. Februar. [Unglaublich!] Nach einer 
officiöſen Mittheilung der „Schl. Ztg.“ foll man in der Schu: 
lenangelegenheit das Auskunftsmittel vorſchlagen, „daß Breë- 
lau auf die Forderung verzichte, Lehrer obne Rückſicht auf ihre 
Confeſſion anzuſtellen, die Regierung aber davon abſtehe, ſta⸗ 
tutariſche Beſtimmungen vorzuſchreiben“ Das heißt mit andern 
Worten, Breslau ſoll grade die Hauptſache aufgeben. Na⸗ 
türlich werden unter ſolchen Umſtänden die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den nicht einen Schritt weiter thun, ſondern die Sache einfach 
auf ſich beruhen laſſen. (Bresl. M. Ztg.) 


. Schweidnitz. In der letzten Sitzung des Bürger: 
vereins wurden zunächſt die Vorlagen zur nächſten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung durchgegangen und wurde bemerkt, 
daß die Botenfrau nach Leutmannsdorf nochmals beantragt 
werden wird. Die Reinigung der ſtädtiſchen Latrinen durch 
die Geſellſchaft „Ceres“ gab zu mehreren Bemerkungen Anlaß, 
welche eine b Anzahl ſolcher Abſchlüſſe mit dieſer Geſell⸗ 
ſchaft darſtellten, im wirthſchaftlichen ſowie ſanitätlſchen Jn- 
tereſſe, es wurden die Vortheile, welche dieſe Geſellſchaft ge⸗ 
währt, klar dargelegt und die Herren Hausbeſitzer aufgefordert, 
in Verbindung mit der Geſellſchaft zu treten. Bezüglich des 
Forſtetats wurde gewünſcht, daß derſelbe autographirt und jedem 
Stadtverordneten eingehändigt würde Die Beſetzung einer 
jüngeren Lehrerſtelle an der latholiſchen Knabenſchule gab An⸗ 
laß zu mehreren Erklärungen. Dieſe Stelle ift die eines Hülfs⸗ 
lehrers mit 240 Thlr. Gehalt. Auch über Creirung einer 
neuen Knabenklaſſe wurde geſprochen; es wurde mitgetheilt, 
daß gegenwärtig die zweite Mabenfſaſſe dieſer Anſtalt 69 Schü⸗ 
ler zählt. Ueber die Frage, den „Kindergarten“, der ein von 
den beiden Schweſtern Fräulein Pollack gegründetes Priz 
vatinſtitut ift, zur Communal⸗Anſtalt umzuwandeln, entſpann 
ich eine längere Debatte. Es wurde mitgetheilt, daß der 

agiſtrat aus dem Grunde abgelehnt habe, weil die Schul⸗ 
frage mit jedem Zeitabſchnitt eine immer brennendere wird, 
alſo in erſter Reihe ſteht, während die Kindergärten erſt in 
die zweite Reihe kommen. Demungeachtet nahm ein Mitglied 
der Verſammlung (und mit Recht) für dieſe ſegensreichen 
mn das Wort; es führte aus, welche Vortheile ſie für 
die lieben Kleinen biete und wie Jeder, der das Honorar bie⸗ 
ten könnte, ja nicht verabläumen ſolle, feine Kleinen dieſes 
erſten Unterrichtes theilhaftig werden zu laſſen; was hier an⸗ 
gelegt, bringt ſpäter hundertfache Zinſen. Wenn die Schüler: 
117 eine größere wäre, könnte auch die Remuneration eine 
pipe werden, fonft ift es den Damen rein unmöglich, denn 
es find zu viel Gegenſtände für Unterricht und Beſchäftigung 
u beſchaſſen, aljo bedeutende Ausgaben. Hierauf trug Herr 

tadtrath, Rechtsanwalt a. D, Studt, den Bericht über den 
Stadthaushalt Tit. IX. 4. „Verwaltung der Ziegelei“, vor. 
Es find 1,084.725 Stück Segeln fabricirt worden, eingenom⸗ 
men find 11,579 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., die Geſammt⸗ Ausgabe 
7325 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf Hervorgehoben wird, daß die 

acht für Meder fait ſoviel beträgt, als der ſogenannte Ge: 
winn der Ziegelei, doch mußten von dem Reingewinn von 
ca. 3500 Thlr. die Intereſſen für ein Kapital von 36,000 Thlr. 
als Preis der Ziegelei abgerechnet werden und würde daher 
alfo fehr ſchmelzen. Im Großen und Ganzen wurde motivirt, 
daß die Ziegelei ein Inſtitat ift, vas im jetzigen Zuſtande ſehr 
wenig einträgt. Der Fragekaſten enthielt diesmal 10 Schrift⸗ 
ftüde; die meiſten mußten der vorgerückten Zeit wegen bis 


er 


zur nächſten Sitzung zurückgelegt werden und die erlt 
waren für die Publikation nicht geeignet. 


Eiſen bahnen. gi" 

Die Nachricht über die poſitive Conceſſtonirung det 
litz⸗ Reichenberger Bahn ift ungegründet. ane 
* Die Einnahme der Gebirgsbahn betrug im Ri 1869. 
J. 48,926 Thlr., 5989 Thlr. weniger als im Januar e 


Vermiſchte Nachrichten. pa w 
(Statiſtiſche Spielereien) Die Staats fdha 105 
ganzen Welt, ſo weit ſolche bekannt waren, beliefen | 
auf 26,765,580,000 Thaler, welche, wenn man me 
1 durchſchnittlich annimmt, jährlich eine Sum 
338,279,000 Thlr. an Zinſen erfordern! Mit dehi 
Summen find belaftet: England excl. Colonien 5393 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 3500 Millionel, 
reich 3760 Millionen, Rußland 2725 Millionen, in 
2363 Millionen, Italien 1922 Millionen und Span ner 
Millionen. Berechnet man jedoch, wie viel Schulr 
der Bevölkerung jeder Staat hat, ſo marſchirt der 
mit 277 Thlrn. per Kopf voran, dann folgen: 


reußen 18 Thlr. 3 xi 
dengftärte der ſtebenden Heere der Welt beträgt 661% 


ve BUA 
vierzehnte, unter denen Europa's die neunte Stelle ein 
man die Rangordnung nach der Anzahl der Gesch , ; 


2370, Rußland 2178, Egypten 1760, Vereinigte Staatell 


onnengehalt der Schiffe ec 


fr 
fe on 
zelnen Schiffe, fo übertrifft unſere Handelsmarine a 9 50 
s nd € 1 
eine Tragfähigkeit von 250 Tonnen (a 2000 Pfd.) ba 
dieſelbe bei een engliſchen 200 Tonnen, ameritan 
Zollvereins ift nächſt England der bedeutenbf, men 7 
Zellvegg 
848 ei 29 

Di 
len ſind gewiß geeignet, in uns Deutſchen gere un 

1 

von dem Range etwas zurüdtreten. Was die Grök m a 


1½ Millionen, Canton 1“, Millionen, ae a 
und Calcutta je circa 1 Million, Bombay 850, # 

„ Millionen Einwohner. In Europa tft demna Welt 
viertgrößte Stadt Die kleinſten Hauptftäbte der n. ni 
in Deutschland, z B. Lichtenſtein mit 1000, Arolien, 1 
Einwohnern u. f. w.; vier Häufer, wie das der chen 


Alexandra⸗Stiftung, Hollmannſtraße 23, würden hin 
ganze E nwohnerſchaft der Hauptſtadt Lichtenstein aufi djo 1 
einer für einen Staat mit circa 8000 Einwohnern, 3 


x za 


* K f 
ldd ſo See ; 
' len wie in unſerem Fehrbellinerſtraßen⸗Bezirk 
immer ganz bedeutenden Stadt. Berlin hat gerade 
nwohner wie 1 Großherzogthum, 1 Herzogthum, 8 
bare u. eine freie Stadt zuſammengenommen, nämlich: 
N 9-Strehlis, Sachſen⸗Altenburg, Lichtenſtein, Lippe: 
bee ne Schaumburg, Reuß ält. Linie, Reuß jüng. Linie, 
cg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Waldeck 
25 in Summa 11 deutſche taaten; überhaupt haben 
deutſchen Staaten (incl. Luxemburg) nur 6 mehr 
wie Berlin, und zwar: Preußen, Bayern, Sachſen, 
lord Baden und Heſſen. — Wie ſieht es jetzt mit 
und alitol; aus? — Zur Bevölkerung Lippe⸗Schaum⸗ 
Anae Lichtenſtein s würden ſchon die Berliner Schneider 
— örigen (38,764 Seelen), zu der Schwarzburg⸗Son⸗ 
$ fämmtliche Berliner ohne Beruf, als da find: 
ne enſionäre. Almoſenempfänger ꝛc. (66,408 Seelen), 
N ausreichen. Wenig geringer, als die Bevölkerung 
110,000), ifl die Anzahl der ſchulpflichtigen Kinder 
2 und die Zahl der hier wohnhaften Chambre⸗ 
chlafleute ift gleich der Einwohnerzahl von 
A, Bamberg und Speyer zuſammengenommen. 
luß wollen wir noch bemerken, daß die Bevölkerung 
tuwelche man jetzt zu mindeſtens 750,000 Seelen an⸗ 
nai gleich ift der Bevölkerung nachſtehender deutſchen 
Dr, art Bon ammengerechnet: München, Dresden, Bremen, 
Braunſchweig, Karlsruhe, Lübeck, Darmſtadt, Deſſau, 
. Weimar, Gotha, Altenburg, Meiningen, Gera, 
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A deen dung, Rudolſtadt Sondershauſen und Arolſen, 
nicht 1 Zen, Schwerin und Strehlitz find es 
Am als alle! 


— 
W Silm er Stadttheater wurde vor einigen Tagen 
in ationsſtück: „Die Nonne von Krakau“ zum eriten 
Vorteil großem Beifalle aufgeführt. Am Morgen nach 
dt Branung fand man an vier verſchiedenen Punkten der 
kahn n nobriefe gelegt, mit der Drohung, das Theater würde 
h beraliger Aufführung dieſes Stückes in eiuen Schutt: 
Sg, Wandelt werden. 
lich ne . Scene gab es varoni 4 einem 
em rovinztheater. Es wurde ein Stück gegeben, in 
te Held, ein großer Räuber, feine Gefangenſchaft ab: 
du Sucht und ſoweit kommt, die äußere Mauer der Feſt⸗ 
Sa daceilemmen; es ſtrecken ihn aber a - Flintenſchüſſe 
ung Wier enden Wächter todt zu Boden. Der betreffende 
Nals erer kam in der letzten Scene richtig bis auf die Mauer⸗ 
f RON pouf derfelben rittlings fap, wartete er auf die Schüſſe, 
Bart, d eren er hinabfallen ſollte. Aber dieſe Schüſſe blie⸗ 
bla das Pad die Gewehre der Wächter gingen nicht los. Schon 
lis lilum über den Ausgang des Stückes beſorgt, da faßt 
ken der M. edle Räuber einen großen Entſchluß, er ließ ſich 
* tier, auer herabfallen, rollte bis an die Proſceniumslam⸗ 
ftarp „Großer Gott! ich habe mein Meſſer verſchluckt!“ 
Sehr befriedigt ging das Publikum nach Haufe, 


fol end Blattern für Geflügelzucht (1870, Nr. 4) entnehmen 
N e intereſſante Angaben über das Eintreffen der 
ſtczugvög el bei uns. Nach den letzten ſieben 
Beben et mittlere Termin für die Ankunft der Lerche der 
der 855 des Staares der 14. Februar, der grauen Bach⸗ 
daes de kärz, der wilden Taube der 19. März, des Roth- 
luls der r 26. März, der Schwalbe der 14. April, des 
bien x — April, des Pirols der 7. Mai. Am zeitigſten 
Feb en letzten ſieben Jahren die Lerche 1869, nämlich 
traf tuar; um ſpäteſten 1865, am 28. Februar; der 
RU Igea am zeitigſten 1863 ein, am 2. Februar; am ſpä⸗ 
TN 5 ft a Februar. 
oſt⸗Dampfſchiff „Hammonia, Capt. Meier“, von 
i der Hamburg ⸗Ameritaniſchen Packetfabrt⸗Actien⸗Ge⸗ 


gu 


ſellſchaft, ift am 16. Februar wohlbehalten in New: York ani 
gekommen. 


— 


Concurs⸗Eröffe ungen. N 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Carl Julius Friedrich 
Leiskow (Inhaber der Firma) zu Tragnitz, königl. ſächſiſches 
Gerichtsamt Leisnig, Verw. Advokat Theod. N 
des Kaufm. F. W Woermann zu Bielefeld, Verw. Kommſſ⸗ 
fionär Beyer daſelbſt, T. 4. März; des Kaufm. Emil Aronſohn 
zu Poſen, Verw. Kaufm. Hugo Gerſtel daſ. T. 3. März; des 
Kaufm. Joachim Nicolaus Heinrich Pechaſchen, Inhaber der 
Firma Heinrich Pechaſcheck zu Potsdam, Verw. Kaufm. Theo: 
dor Conradi jun, paf., T. 1. März; des Viktualienhändlers 
und Schankwirths Carl Fritze zu Werder, Streisger. Potsdam, 
Ben Ein, Gd. Jul, aun Me A 1 Ban eher 
rmögen des Kaufm zu obau, Verw. 
Kaufm. Lewin Soldin daſ., T. 28 Febr. — Wie verlautet, 


belaufen ſich die Paſſiva der Fan Lowden u. Co in 


Totnes, mit Zweigniederlaſſungen in Plymouth, Cardiff, Liver⸗ 
pool u. f. w auf nicht weniger als 100,000 £ ; 

Ueber das Vermögen der Firma H. u. M. Ai e ſo⸗ 
wie über das Privatvermögen der Inhaber derf., der Tuch⸗ 
machermeiſter Hermann und Moritz Gebrücker Fickenwirth zu 
Lengfeld, königl. ſaͤchſ. Gerichtsamt, T. 20. April. 


Beſttzveränderungen. 
Durch Kauf: die Rittergüter Ober- und Rieder ⸗ Czwicklitz, 
Kreis Pleß, vom Rtgbſ. Jänſch auf Ober⸗Czwicklau an den 
Fürſten von Pleß, Hanns Heinrich XI. 


Vieh⸗ und Pferde märkte. 

In Schleſien: Februar 28.: Namslau, Ottmachau, Hovers⸗ 
merda, Parchwitz, Sagan, Schlawa. — März 1.: Loslau, Greif- 
Er — 2.: Hirſchberg, Schönberg — 3.: Gr. : Streblitz, 

aabor. 

In Poſen: März I.: Adelnau, Brätz, Kiebel, Opalencia, 
Sarne, Schocken. — 2.: Roſtarzewo. — 3.: Neutomysl, Birte. 


Verlooſun gen. 

Canton Freiburg 15 Fr.⸗Looſe. 26. Serienziehung am 
15. Februar c. Prämienziehung am 15. März c. Serie 150 
252 264 312 911 1093 115% 1266 1448 1521 1782 2051 2156 
2324 2381 2545 2693 3257 3529 3605 3900 4203 4315 4984 
5476 5503 5512 5574 5612 5793 6867 7132 7460 7603. 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 
Fortſetzung. 

Da fallen Vorſtellungen, die den ganzen Kreis bewegten und 
erfüllten, die fih wie ewige geber deten, wie in eine bodenlofe 
Tiefe, und ſelbſt die Erinnerung vermag kaum ihre Schatten 
wieder heraufzubeſchwören. Wieder andere werden geboren 
und richten ſich auf, das Ich ſchwört auf ihre Unvergäng⸗ 
lichkeit, indeſſen ſie ſchon hinterrücks ſacht und ſacht den Weg 
alles Fleiſches gehen .... Wenn wir aber fragen, was 


denn in dieſem ewigen Wechſel das Beſtändige ſei? ſo iſt 


dies das mathematiſche Centrum des Kreiſes, der raume 


und zeitloſe Punkt, in dem unfer unbewußtes, 1 FR 


unveränderliches Sein liegt, den wir nur wahrne 


men können, inſofern er als Leben in die Erſcheinung tritt, 


und von dem ohne dieſe Wahrnehmung das einzige wahre 


Wort Hegels gilt, daß bei ihm Sein und Nichtſein iden⸗ 


tiſch ſei. 
Georg ſaß mitten unter feinen Büchern, feinen Collegien⸗ 
heften und ſeinen eigenen Arbeiten. Er griff von Buch zu 


ate zu Leisnig; 


Be 5 N BEE 2 En d FREENET g 
Buch, er blätterte von Heft zu Heft — wie war ihm Alles und fob das Heft in den Tifchfaften; er gesellte den 
ſo eigen und doch fo fremd! 4 ae die alten Philo- noch einen Gefährten zu — es war das lo papier f 


. 


RAY 


ſophen bis auf Ariftoteles und Plato, in deren enger Welt 
einſt ſeine Schülerzeit aufging. Da ſtanden Fichte, Shel- 
ling und Hegel, in deren ſybilliniſcher Weisheit er wie ein 
hungriges Rind vergebens über Dasjenige Aufſchluß ge⸗ 
ſuchk, das fie ſelber gefliſſentlich nicht geben wollten und 
auch nicht konnten. Da ſtand der eherne Kant, der unbe⸗ 
kümmert um die Träume der Menſchheit die Grenzmarken 
des menſchlichen Denkens feſiſtellte, an denen der dunkle 
Herbart mit ſeinen Monaden herumdämmerte und der op⸗ 
umiſtiſche Feuerbach fein Raketenfeuerwerk amzündete, . . . 
Da ſtand in ſeinem löſchpapiernen Gewande von 1818 der 
Frankfurter Denker, ein Erbſtück, das ihm ſein treueſter Lehrer 
auf ſeinem Todtenbette ſchenkte, — der die Markſteine des 
alten Kant wieder aufſuchte, um an den äußerſten Grenzen 
des Daſeins ſein wunderbares Eremitenhaus der Vernein⸗ 
ung des Willens aufzubauen .... Da ſtanden die Mei- 
ſter der Kunſt von Homer bis auf Göthe, — alle die Kry⸗ 
ſtallbrechungen des All⸗Einigen und Ewigen und Unbegreif⸗ 
lichen, was in der Menſchenbruſt lebt .... Da ſtanden 
die Werke der Naturwiſſenſchaften bis zur derzeitigen Gipfe⸗ 
lung im Kosmos, vorherrſchend in der Phyſiologie und 
Chemie vertreten und endlich fand er in bunter Folge die 
neueſten Werke der politiſchen Jahre, die Tendenzdichter, die 
franzöſiſchen Sozialiſten und die deutſchen Kommuniſten, die 
in ihrer gewaltigen Kritit des Niederreißens ihm auch die 
irdiſche Welt zerſtört, ohne daß ſie auch nur einen Stein 
wieder aufbauen konnten .... und da ſtand Er — fieben 
Monate davon fern gehalten, eingeſteckt in die einfache Tret⸗ 
mühle eines Bauernhofes — — was war es? — Sollte 


eer es Verdummung, folte er es Weis heit nennen, 


W 
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gen klar die beiden Welten auseinander traten, die ſonſt 


wunderbaren Heft, das der unſchuldigen 


wenn ſich mit einem Male vor ſeinen Augen die Maſſen 
ſchieden wie im chemiſchen Prozeß? Wenn vor ſeinen Au- 


im wilden Durcheinander mit ihren widerſtreitenden Ele⸗ 
menten im Kampf auf Tod und Leben lagen und von fei- 


3 5 nem Punkte aus das Wort der Verſtändigung finden konn⸗ 
ten? — 


— Da lag die Welt, außerhalb des Men⸗ 
ſchendaſeins, das mit dem Erbſtück des ſterbenden Freundes 


den tragiſchen Reigen ſchloß — da lag die andere Welt 
innerhalb deſſelben, von der ihm an der Ha 

lischen Beſchäftigung das erſte A-B-C der volkswirthſchaft⸗ 
lichen Geſetze lin eni Aea 


nd der praf- 


Und, um gleichſam feine Rech⸗ 
nung mit der erſteren Welt abzuſchließen, griff er nach dem 
0 oni in die Haud 
gefallen war, ſetzte ſich u. ſchrieb mit kurzer kräftiger Hand ei⸗ 
nige zwanzig Zeilen auf die letzte Seite deſſelben, ſchnitt 


a; breite 1 on Streifen und fiegelte das Schriftſtück mit 
SR ‚mehreren 


Händen hielt und ſprach zu ſich ſelbſt: „Möcht ich das Feuer 


iegeln ein. i 
Dann fah er es finnend an, während er's noch in den 


löſchen, das hierin brennt? Nein, und ſelbſt nicht um eines 


gilücklicheren Daſeins willen, wenn ich dieſes noch damit er- 


ringen könnte! Aber nie will ich dieſe Flamme in einem Ge⸗ 
müth anfachen, wo fie nicht von ſelbſt fih entzündet — denn 
reicher fein heißt nicht glücklicher fein,” 

„Nun, für heut hab' ich genug gethan!“ ſprach er darauf 


Rept- drei 


des großen Arthur, dann ſchloß er den Kaften zu und 
den Schlüſſel ein. e 
Hierauf ging er in den Schulzenhof, wechſelte dn 0 
dung, fah ſich in Hof und Ställen um, ſprach mit e 
und Lenen, die das Vieh fütterten und ſteckte ſeinen 
Pferden extru eine Hafergarbe in die Raufe. Daun 6 
er die Berge hinauf und wandelte mit allerlei realen 
danken durch die Aecker, trotzdem der Schnee in 9 
Di herunterfiel und am Boden thauend die Wehe 
weichte. 700 
Am andern Morgen wurde Dünger gefahren; der 
war noch fern. Man wollte nach alter Weile So 
roggen ſäen, da der vorhandene Dünger bei der a ! 
faat nicht gereicht hatte. Schon vor'm Anſpannen g 
Dämmerung des friſchen Dezembermorgens maß Gebe 
dem Ruthenmaaß den kubiſchen Inhalt des Dünger be g 
und forſchte genau, feit welchem Tage der Dünger zu 
ſammelt; auch ließ er ſich's nicht nehmen, trotz des 8 
mens von Andreas, heut ſelbſt mit ſeinen Pferden w 
ſpannen. Als er mit dem zweiten Fuder am pfo PLA 
vorüberkam, winkte ihm die freundliche Toni zu; au e 
dankte lächelnd, ſchüttelte mit dem Kopf und — w 
mit feiner Peitſche. Auch draußen fing er an, de eh 
zu überſchreiten und die Hauſen zu zählen — zum g 
holten Merger des Andreas, da ſich Gorgs Geſpan % 
durch etwas verſäumte und der Regelmäßigkeit des W. 
fuhrwerks Eintrag that. Noch bei Tiſch rechnete ga) 
der Schreibtafel und ließ zu Andreas die Bor n 
Wir haben 80 Ctr. Dünger auf den Morgen Land ml 
ren und wenn der Sommerroggen auch doppelt ſo gut, 
als der vom vorigen Jahr, jo bekommen wir doch rn 
vierten Theil des Düngers im Stroh wieder. lich! 
meinte, der Sommerroggen ſei dies Jahr noch leid 
weſen, er würde ſelten beſſer. Fat 
„Um fo ſchlimmer,“ erwiderte Georg, „ich würde Spo 
feln in das Land ſtecken, um Kuhfutter zu gewinnen, 
die 5 einmal zu Ende kommt.“ if i 
„Der Schulze will einmal,“ ſchloß Andreas, „da SOH 
zu machen.“ Damit trennten fie ſich vom Tiſch une 
og ſich flink um, ſuchte alle ſeine landwirthſchaftlche ge 
ſchriſten zuſammen und ſchlich ſich in ſeine Stube 15 M 
haus, die ihm warm und heimlich anlachte, — um R 
agronomiſche Studien zu machen. Welle 
Bald fand er, daß ſeine naturwiſſenſchaftlichen fab 1y 
dieſes fpecielle Fachſtudium nicht ausreichten und er 
genöthigt, wiederum die Erſparniſſe ſeiner Mutter 3% fe, 
ſchatzen, vermittelft deren er ſich eine Reihe von 4 Mi 
ſchaftlichen Werken zulegte. Der Paſtor, der bis des 
den Kopf über die ſonderbare Carriere Georgs gel he 
der immer uur glaubte, er beuge ſich einſtweilen der . 
Gewalt, war nicht wenig erſtaunt über Georgs nenen Bi 
und über die ſonderbaren neuen Anſichten, die er 
ſem über den Landbau entwickeln hörte. Der Pere 
Nur 


war Landwirth, eben weil er mußte, denn ſeine 
Schlag, der an die Domaine grenzte, hatte der Rar 


ar 
6 


Landes wollte kein Menſch in Pacht nehmen. 


Beilagen. 


te Tom niedrige Pacht ihm abgenommen; er bewirth⸗ 
eben Uebrige mit zwei Pferden und einem Knecht, 
5 Wir Segen davon zu erſehen. Solche fünfzehn⸗ 
bes alhſchaft giebt nun keinen Glauben an den Fort 

g. Landbaus und er ſtritt ſich oft und lebhaft mit 
er dunkle Grund von den Gegenargumenten des 
l der Mer wie bei allen alten Wirtben, die Annahme, 
en» Plehrertrag durchaus nicht die Koſten der Melio- 
ei könne, woran der Boden oder ſonſt Etwas 
t te t daß die Mehrcultur ein ſpecielles Vergnügen 
ei, die nicht auf die } 

TAN legt. ihm aus den Ga unzweifelhafte 

ewicht in beſtimmte Zah⸗ 


i zei Meilen von 
erat ind, eine Tochter, auf einen großen Bauernhof 
8 g Da kam eines Tages die Nachricht, der Wirth, 
Dein (4 


N wandte 


as um feiner Tochter Hülfe zu leiſten. 


a ic 
Au pep Verläjfig erwieſen. 


be 
Sgin ommen, war in 
à 
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Na Bar lauf des Wittwenjahres wieder heirathen: — 
D all. den werden, kurz, Martin Richter ſah ſich auf 
ne tifen, zen 
hen een, um ein ausgerenktes Triebwerk wieder in feine 
de heißt, ; 

Ana, Leichenfeier war der Alte ſchweigſamer, denn je; 
TAE de blickte aus den eckigen Brauen um fo ſtarrer, 
Zorn über dem Leben um fo ſtärker würde, je 
genen ſich daran vergreife. Der Tochter, der er 
igt war, und die ſich weinend um ſeine Hülfe 


| N notes älteften Sohnes weiter wirthſchaften und daz ` 


an ihn wandte, ſagte er barſch und kurz, daß er ſie nicht 
verlaſſen würde. Den Georg betrachtete er oft Fe 
mit Aufmerkſamkeit, als wolle er ihn prüfen und könne da- 
mit nicht fertig werden. Seine Frau fragte er nur oben⸗ 
hin, ob ſie in Borna oder in Raben bleiben wolle, wo ſich 
diefelbe unbedingt für Raben entſchied. Den Andreas nahm 
er unbemerkt bei Seite und ſtellte ihm mehrere Fragen, 
über die der Knecht ſelbſt dem Georg nicht Auskunft geben 
wollte. Den Pfarrer aber und die Toni ſah er faſt wie 
überleidige Gäſte an. Í 
die Gedanken, je mehr er er war, 

Er fuhr am Abend nicht mit heim, ſondern blieb bei ſei⸗ 
ner Tochter. i 


Die Klauſel im Kauf. 

Am zweiten Tag darauf ſahen die Bewohner des Schul⸗ 
enhofs zu Raben ihren Wirth Martin Richter in feinem 
Be. und Kirchenkleide — den dreieckigen Hut auf dem 
Haupte, den langen blauen Schnürenrock mit kurzem ſteifen 
Kragen feſt über die Bruſt geknöpft — auf dem Hof hal⸗ 
ten. Ein ſtädtiſcher Mann ſaß an ſeiner Seite und ein jun⸗ 
es Schreibergeſicht ſprang mit dem Aktenbündel unterm 
Arm von hinten aus dem Wagen. 

Die Mutter rief nach Lenen, indem ſie die Beiden be⸗ 
willkommte, daß diefe die Pferde ansſpannen möchte; allein 
der Alte that das ſelbſt und fragte Lenen, wo der 
Georg ſei? 

Lene fand keine rechte Antwort und erwiderte, das wiſſe 
ſie augenblicklich nicht. z 

„So . . .,“ dehnte der Alte, dem das wunderlich fien, 
da gemeiniglich auf einem Bauerhof Jeder von des Andern 
Arbeit Kenntniß hat; „er wird doch beim Pfluge ſein, geh 
flink und hole ihn heim.“ f 

Lene wußte, wo er war. Er ſaß heut unglücklicher Weiſe 
im Pfarrhaus. Franz, des Pfarrers Sohn, war zu Be⸗ 


ſuch gekommen und hatte den eee ſchon früh am ; 


Morgen aufgeſucht und mit hinüber gezogen. 

Sonderbar aber kam's dem Alten vor, als er in der 
Stube am Fenſter ſtehend und in die offene Richtung zwi- 
ſchen Kirchhof und Pfarrhaus blickend, die Lene eilend da 
querüber laufen fah, um hinter dem Pfarrhaus zu ver⸗ 
ſchwinden; während ſie doch auf ſeinen Befehl hinten zum 
Garten hinaus den Fußſteig zum Berg Hinan gegangen zu 
ſein ſchien, wohin auch der Weg zu den Pflügern führte. 

„Sie müſſen zwei Zeugen auftreiben,“ ſagte der An⸗ 


walt in demſelben Augenblicke, „wen wollen Sie dazu 


nehmen?“ 
„Ich will den Pfarrer und den Schulmeiſter holen,“ 


ſagte Richter, und er ging gerad über die Straße auf's 
Pfarrhaus zu. 


efengebirge. 26. Februar 1870. 


Man fah, ihn quälten um fo mehr 
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Hier traf er Lenen noch richtig auf der Hausflur, die N 


eben Georgs andere Kleidung an die Toni abgab. Sie 
erſchrak, faßte ſich aber augenblicklich und ſagte: a 


der 
für ihn oben.“ 


Fortſetzung folgt. \ 


‚Ale nicht, Schulze, der Georg ift im Pfarrhaus, weil E. 
octor Franz geſtern angekommen ift. Der Ente pflügt 
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Hirſchberg, 


d 
Sainan te 1 e BA Shen, ee 
durch den berühmten Indiſche eitigt. en 
Mittel hat fih feiner nie Solenne W. ieh — 
Weltruf erworben und ſollte daher in keiner Familie em 

t zu haben für Hirſchberg bei Paul Spehr, für 

ubrich, für 8 — ká 

O. Seidelmann, für Hohenfriedeberg bei Jul. 


eee 


Tuch pS Buckskin⸗ 
Lager 


in Wer, guter Waare, nadelfertig, von der F 


einfachſten bis zur feinſten Qualität und zu den & 
ſolideſten Preiſen befindet fih im Bazar des F 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


In Folge des maſſenhaften Verbrauchs für meine SA 
Fabrikation, ſowie durch das Engros-Geſchäft & 
bedingt es, großes Lager darin zu halten, wo⸗ F 
durch mir jegliche Vortheile im Einkauf bei N 
directen Bezugsquellen zu Gebote ſtehen. — S 
Es ſei daher jedem Freunde einer guten und 8 
reellen Waare der Ankauf obiger Artikel bei & 
mir auf's Angelegentlichſte empfohlen. 2 
Proben verjende ich franco. 


F. V. Grünfeld 
& 2107 in 8 
SSS SSO. der 


Als wirksames Hausmittel gegen alle 
catarrhalischen Zustände haben sich die 
Stollwerck’schen Brustbonbons 
das volle Vertrauen aller Leidenden er- 
worben. Zum Preise von 4 Sgr. p. Packet 


' sind dieselben vorräthig in Hirschberg 


bei @. Nördlinger, Ecke der Schützen- 
und Hirtenstrasse, am Bahnhof bei P. 
Zehrmann, in Lähn bei Apotheker H. 
Krauss u. bei C. @.Rücker, in Warm- 
brunn bei H. Kumss. 14954. 


Familien» Angelegenheiten. 


Todes - Anzeigen. 
Im, tiefften Schmerze zeige, ich hierdurch an, daß meine 
innig geliebte | rau, ar t lie geb. Fiſcher, am 23. d. M., 
Nachmittags 6 hr, mir und meinen unmündigen Kindern 
durch den Tod entriſſen wurde. 
den 25. . ae 
Conrad, d Comp.⸗Führer 
im 2. Send. Landw. Reg. 5 47 i 
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bie Anzeige, dach 
ute 11 85 1 Beder b. Keiebe N 
1 r jan m 
"Sal ben 28. Jene 1670, Becker n 
ie Beerdigung finder Mittwoch den 2 März. Laa 
2509. Geſtern Mittag 1% Uhr verſchſed nach Mateo. 
zu Berlin meine theure Mutter Mathilde M 412 saihi. 
chindler, was ich im Namen der Hinter 
Freunden und Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeige 
Greiffenberg i. Schl., den 23. Februar 1870. arg 


2436. Zum Andenken 
an den vor Jahresfriſt, den 15. Februar 1869 * 
obann Benjamin Han 
geweſ. Gartennahrungs- Beſizer in Nieder⸗ Pe 
Vater! ruh’ bit in 1 
go ar von uns geſch 


don ein ganzes Jahr 
ir des Grabes . 


tet“ 


rei von Noth und Jammer, 

on Angſt und Gefahr. 
Möchten wir, wie Du einſt hier, 
Dir im Glauben auch nachwallen, 
Er Herrn zu gefallen. 
in een! 
Si er ift beſchieden, 
Dir Dein . 


Glauben, Sa N 
War Dein Ziel hienieden, 
dem Pilgerſtand; 
un lebſt Du im Schauen, 
Ohne Furcht und Grauen, 
Dort im Vaterland, 

Warſt ein treuer Vater hier! 
Darf'ſt nun Deinen Heiland droben, 
Frei von Sünden, loben. 

Petersdorf, den 24. Februar 1870. 
Die Hint 


Rirdlide Na 6% | 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus He N 


vom 27. Februar bis 5. März 1 


Am Sonutage Eſtomihi: Hauptpredigt , 
Communion und Bu 
Herr Subdiakonus Finſter. 


e apt i ragen: Dr. er y 


irſchb D. 20. Boll J. 
ee mit 8 en 
Leder vi 


1 Da 
Ra? 


er a 


„ Rili je, ie er 3.0 T 
i * Ar Cart 92. eie Earn 


N 
1 u N.⸗Zieder. — D. 7. 
6, Mempne be 2 Emilie Marie 


ie, Gotthelf 
ö ar mit RE Wilhel In 
8 14 Cr Ab. Au Al 


ta J ut. Boman 
j — 5. Sehr. Carl au Sönpner, reiſtellbeſ. 
dag de e Ben mit 1 aria Wil: 


7 an. ey Aug. Riedel, 
ti: EOL Fun Gogher — D. 31. Ert 
W Aw mit Igfr. Marie Er Ida In — 
ia r Carl 2 t. Lehmann, Handels m., mit Henr. 
Nermſtr. 5. Sagi. prior Guft. Ad. Gottwald, 
a. — Cr n insteg, 5 „mt Job Pa ans abe 

usler in 8 t t. 
. dana A: Euphroſinenthal. * 5 . 
Geboren 


San Nbig 9. Jan. Frau Zimmerm. Krauſe, gen. 
Na et Se i t. T., Aung Maria Bertha. — D. 28. — 
$, Sp e. S., et Aug. Heinr. — D. 3. Febr. 
. R 1 — D 28. Jan ey Jun. 
> e ê, Herm. aul — Febr. 

. Rankhi in Kımnersd. e. S., Fart Siler, 
rau Feuerwerker Häusler in Kunnersd. e. 
8 * Bernhard Herm., welcher den 24. d. 
„al Aal. 3. Frau Schuhmachermſtr. Hilbig hier e. 


ung 
u. . 20. Ban, rau Inw. Friedrich e. S, Osw 
nif S97 29. Sa Hanger e * e S., Carl 
RN ger * Febr. Kr Häusler Haude e. S., Heinr. Herm. 
* * Tf. D. 31. Jan. Nh Inw. ee: e. T., 
5 a Selma. — D. 1 1. Febr. Frau Inw. Marx e. 
tan line Bertha. 
b. ee b. D. 5. Febr. Frau ze u. Stellmachermſtr. 
Si em. Rob. — D. 6. Frau Häusler Reimann 
ber 
ied 
t 1 D. > Jan. Frau Maurergeſ. Hübner 
RN — — 5.1 — neun Gründler hier 
farb. 2. Fan Nee der Bartſch hier e. S. 
ER Gun 


an in Hebenmide e T. D. 28. 76.7 


D. 7. Febr. Frau Maj in r 
ebr. Frau inen 
tau Gutsbeſ. Kriegel hier e. €. 


N e ier 
R 8 0 au ai zd 


chreiber hier e. S. — D. 14 
aut e, * — D. 16. Frau Bergmann 
esp. 

Sm bat. D. 25. rau En Sefmam bier e. 
We Bag — ei Fr e. 7. Fr. Bahn⸗ 
p 1 zu Leppers — 9 1. Frau er 

2 — Kicvelder Prauſe bier e. S. — 
Ha, Frau — Exner zu r Ae, e. T. — D. 
1 fer zu Leppersd. e. S D. 6. Frau 
iy She, Pf Seiffer bier e. rau Lehrer Geisler bier 
. r D. 7. Frau Haus er Seidel m en 
Upd. i Frau Hotelbei. Schunke hier e. S. — Frau 
e des berricaitl, Dienft: 
an. Die Frau des herrſchaftl. Dien 
webe e. S., Guft. Ehrenfr. Robert. — 


n in Alt⸗Schönau e. T., ine 
A. Frau Tiſchlermſtr. Sommer 1.00 ee 
Jul, — P. 30. Frau Häusler Seifert in Wil- 


rau Weber Bonit 7 


ER e 
— D. 27. Frau Gatt- 
immermann Grabs in 


ftspogt Herrmann in 


2 2.0 — 
irthi 


Bár CEJ tig. — 


D. 6. Gute). De 
mann in GMD e. S. — dan an Sete 2 


11. Frau Zimmerm. Seifert e. T. 


ai G a orben 

irſchber 16. >$ nget. S. des Hilfsbahn⸗ 
— et — Guß e ie Bath T. des RAR 
Mader, 7 M. — Guft. Rei in 6 des eibe purer 122 
fer, 4 J. 5 M. 5 Kar. Bh Guft. Mar, S. d 


machergeſ. Ließ, 10 M. 4 T. — D. 23. Die Gattin 15 01 
Hauptmann und Compagnie⸗Führer im 47. 97 Regim. 
Herrn Conrad, Emilie Mathilde geb, 15 bt 33 J. 3. M. 13 T. 
Straupft. D. 16. Febr. Friedrich Robert, 8. des Fabrit⸗ 
arb. Ebert, 7 M. 27 T. 
Gotſchdorf. D. 20. Febr. Frau Joh. Beate geb, 8 
Wwe. des verſt. Bauergutsbeſ. j: Hainte, 72 
Schmiedeberg. D. 22. Jan. Hr. Carl Shrift. Eee, 
Aderbei. hier, 66 J. 8 M. 28 T. — D. tatie Aaoi 
Erneſt., T. des Häusler G. Berger in Forſt, 27 T. — D. 2 
Marie Roſine geb, 8 Wwe. des weil. Dayterg rgeſ. eat 
er bier, 65 J. 11 M. 8%. — D. 29. ar ttha Pal 
des Druckers Seidel in Hohenwieſe, 2 
Cimi geb. Wolf, Ehefr. des Ackerbeſ. Gelten N DN: 
0 M. 24 T. — Carl Guft. Herrm., S. des Zimmergeſ 
Fleiß in Hohenwieſe, 11 M. 8 T. — D. 30. Petz N 


Carl, S. des weil. Schloſſermſtr. Hordan bier, I J. 
T. — D. 31. Louiſe Hent. Jul. RA Biehl, 2 5 vn Weber 
Ludwig in Hohenwieſe, 55 — D. 1. Febr. 


Joh. Eleon. 92 1 Strafe, er ee well Später ‚Shah 
bier, 73 7% — D. 2. Herr Wilh. 8 = 

rrm. atterne, Amit bier, 32 3. 9 M. 2 

Frau Carol. Louiſe geb. gask, Shen: des 1 Fr 
Thi el in 3 40 J. 7 8 T. — D. 13. e ehel 
geb. unget. RS 10 0 Gutsbeſ. Da. C. Aug. Kriegel hier, 
2 T. — 5. Safe. ug ‚Rofine, T. des weil. Damaſtw. 
Elias Gan hier, 6 7 M. 12 T. 


Landeshut. D. an. Maria 9 6 T. des Tagearb. 
Schwarz zu Vogelsd., IM. — 26. Carl Wander, 
Handelsm. hier, 72 J. — D. 27. Gugo ! Bao ag S. des 
Schuhm. Mandler hier, 7 M. 14 T l Paul 
end -A des Felchen. Preuß e 1 a 4 M. 5 
ittfr. Joh. Beate Koch, geb. Kluge hier, 70 8 2M. 
D. 2. Sehr, Frau Chriſt. Dorothea geb. Grimm, 
Ehefr. des B. u. Tiſchlermſtr. Göriſch hier, 67 J. 5 M 2 T. 
— Carl asien, Tagearb. bier, el op D. 3. Carl Aug. 
Heinr., des Hutm. Würfel hier, 2 M. 3 T. — D. 4. Frau 
Maria ab geb. Sad 2 3. 2 7 De Haſtwirth p 
Carl gen) zu Chini efe, 68 J. T. — Fr. Job 
Carol. geb. Stumpe, Ehefr na Snteisnam, Wahn e zu 
Scwarwaldan, 39 J. 4 M. — D. 7. Emma 9 Maria, 
T. des 9 u. Züchnermſtr. W. Dorn hier, 4 J. 5 M. 
25 T. — D. 6. Frau Juliane geb. Ludwig nachgel. en 
des well. Reiitellenbe), Gfr. Knittel zu N. :Blasdorf, 49 
M. — D. 13. Max 9 25 S. der verw. 
Brade bier. 2 M. 19 eh Ir 
Häusler 1 zu Skala — D. 15. Frau Chrift. 
= ar 1 bei, Behfeleuber C. B. Knittel zu Krep⸗ 
pelbof, 46 J. 


Sanan * 115 2 Die Aae e 
T. verw. 
Varbeimum, geb. y. Kepler 62 725 
riedeber D. 18 


Ernſt Heinrich, S. des 


. Agnes Friederike 


Eu . 1 e Joh. Friedr. geb. 
© peie 5 rau — Handel 01 chwerdtner, 55 S 

D. 22. Ehrenfr. Metzig, Schuhmachermſtr., 78 3. | 
Friedr. Al. Emil, S. des Häusler Weiſe in Egelsd., 

0 T. — D. 26. Joh. coi, geb, Knospe, 0 1 des Blech 
3 Bogeninedit 31 J. 4 M. 25 T. — D. 1. Febr. Guſtav 
Adolph, S. des Schuhm. Feurich, 1 J. 4 M. — D. 3. Wilh. 
geb. Buchwald, Chefr. des Nagelſchmſed Wilh. Helle, 54 J. — 


Frau Bertha u nile ` 


Joh. Langer, 78 


F 


e 


Emma Aug., T. des Haushälter Schwarzbach, 1 J. — D. 12. 2. h. Q. d. 28. II. hor. 5. Instr. E 
Joh. Gem, eb. Vulkert, iea des duden nton Bieſer = Q l l 


in Egelsd., 69 J. 5 M. 


H o 
Landeshut. D. 4. 


geweſ. Gutsbeſ., 82 J. M. 28 T. 


CLiterarliſche e 
Kirchenrechnungs⸗Formulare, Schulprü⸗ 
fungs⸗Protokolle, Confirmations⸗Scheine, 


zu haben bei Oswald Wandel, Buchhandlung 
2491. in Hirſchberg. 


ER 88 
E 23 
Pe: 2 Sa 
27 heim. 
Se + 32 
85 85 
35 Die nächſte Nr. 22 20 atii VI. Jahrganges $Z 
5 en $ 3 5 
Gine Cabinetsintrigue. (Fortſetzung.) Hiſtoriſcher Roman von 


. Hiltl. — Zwei Blätter aus der Geſchichte der Salzburger. 
Von Robert Koenig Zu dem hiſtoriſchen Bilde von Paul 
Händler. — Die Newyorker Spielböllen und ihr König. Von 
Karl Winter in Newyork. — Eine Degenſpitze. Novellette von 
C. F. Liebetreu. — Der Illustrator des achtzehnten Jahrhun⸗ 
derts. Von Emil Frommel. Mit Illustration: Daniel Cho- 
dowieckis Daheim. — Am Familientiſche: Eine Notenſchreib⸗ 
maſchine. — Editha. Legende von F. Bäßler. 

Zu Beſtellungen empfehlen ſich: 

O. Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


1948. Soeben erſchien bei Max Cohn in Liegnitz Lief. I. 
der vierten vermehrten Auflage von: 


W. Bittner. Briefl. Unterricht zur Selbſt⸗ 
erlernung der Stenographie, vollſt. in 15 
Briefen à 4 ſgr. 

Als klar und deutlich zum 8 ſowie auch beim 


Unterricht ganz beſonders zu empfehlen! 
Vorräthig in A. Taube's Buchhandlung, Hirſchberg 


„ Das neue Blatt‘, 


das reichhaltigſte, gediegenſte und billigite Journal der Gegen: 


wart, ein echtes deutſches Familienblatt, zu dem 


fabelhaft billigen Preiſe von 

i 2½ Sgr. pro Heft, 
empfiehlt fih ohne Anpreifung von ſelbſt. — 7 
Das jetzt erſchienene zweite Heft dieſes durch das Urtheil der 
Preſſe und der allgemeinen Leſewelt als die befte Lectüre anz 
exlannten Journals enthält neben feinem reichen Inhalt: 


Der Kriegsminiſter des Königs Theodor. 
Im Dieuſte Sr. Heiligkeit. 


ur geneigten Beſorgu i ral = A 

bi 1 in Breslau und ies empfiehlt fih die General - Erpe 
Vereinsbuchhandlung von €. Tanne in Görlitz. 

~ Beftellungen werden von dem Agenten derſelben, Herrn 

Guſtav Kreyſer, zur Zeit in Hirſchberg, im Gaſthof 

zum „goldenen Löwen“, entgegengenommen. 2560 

Um Beachtung der Proſpecte des neuen Blattes wird gebeten. 


i efangv 
Seiden dee 
bekannt gemacht.) 2 


i  Bolkenhain. „| 
Sonntag den 27. Februar 1870, im Boerſſchen co 7 


Theatralische Vorstellung, 


zum Beſten der Caſſe des hieſigen Feuerrettungs ™ f 


Zerſtören und aufbauen. 
Schwank in 2 Akten von Görner. 


Nach der Vorſtellung: Tanz. 
Entrée: Saal 5 t r. Gallerie 2% Sg, | 
Mitglieder haben für ihre Perſon freien l | 
Anfang 8 Uhr. Ber“ 
Der Vorſtand des Turn: u. Feuerrettungs 


Verein junger Kaufleute, 
Mittwoch den 2. März c., Abends 8 Uhr, N 
des Gasthofs zum „schwarzen Adler“; 


2554. Vortrag 4 
des Herrn Nördlinger über die Plachseultut c, 
die Herren Kaufleute und Mitglieder ergeben , 
laden werden. Der Vorst 


Königs: u. Verfaſſungstreuer V N 


Verſammlung: am Freitag den 4. mar c. loft 
8 Uhr, im Gaſthof des Herrn Reimann hlerſe 
N „den 22. Februar 1870. 

0. 


Der Vorſtand. 


- 1 
Vorſchuß⸗Verein zu Schön 
(eingetragene Genoſſenſchaft „ 
General - Verſammlung, m 
Mittwoch den 2. März c., Nahm 

im Schützenſaale. 
Tagesordnung: 2 
Rechenſchafts-Bericht pro 1869. } aih 
Ertheilung der Decharge an den Geſchäft A v 
Den Gläubigern des Vereins ſteht es P“ 
General⸗Verſammlung beizuwohnen. 
Der Vorſtand 
Julius Mattern. Y. Plaſius. 


Landes huter Bienenzüchter⸗ Be 
Sonntag den 6. März c., Nachmittags g 
General:Berfammlung in Grüſſau (Gaſthaus d. om N 
Zweck: Vorſtandswahl und Rechnung legen 0 dabei 

Sämmtliche Hrn. Mitglieder werden erſucht, I y 
zahlreich zu betheiligen. 
d den 22. Februar 1870. 


E. S g 
ter⸗Vel 


Der Ber A 


SH 


am Amtliche und Privat- Anzeigen 
„Bekanntmachung. 

| lier alljährlich im Monat März 
PRG ftattfindende Viehmarkt 
E 1 nicht, wie irrthümlich in den 
| Dy, endern angezeigt ift, am Mitt- 
t ch den 2. März d. J. fondern 
| am Donnerstag 

en den 3. März d. J. 


* 


| Hirſchberg, 23. Februar 1870. 
£ Der Magiſtrat. 


A Bekanntmachung. 
i m Donnerstag den 3. März c., 
Sy, u., Vormittags 11 Uhr, 

entlich noch brauchbare Feuerſpritzen, älterer Conſtruction, 
"a, Meiftbietend auf dem Mathhaufe hierſelbſt verkauft 
de YerPelben werden vor dem Termine auf dem Marktplatze 
Öfen ung außjteben. 


den 12. Februar 1870. 1999 
1005 Der Magiſtrat. 
W 5 Nothwendiger Verkauf. 


ard 201 der Stadt Haynau, dem Weißgerbermeiſter 

en Subhaftaon berg gehörig, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
on 

Su) 11. April 1870, Vormittags 10 uhr, 


ag 
| ue deem, genannt „zum blauen Himmel“, 
di 


bauten eichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ger 
R ft woe, Termins⸗Zimmer No. I., auf hieſigem Rathhauſe 


Henn D . 
ür Lan Grundſtüg gehören keine der Grundſteuer unterlie⸗ 
W Rupneien, Bei der Gebäudeſteuer iſt daſſelbe nach 
t Auengswerthe von 200 Thlr. veranlagt. 
Kunde zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
gen beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
in unz andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
eien terpa erem Bureau la. während der Amtsſtunden ein: 


dc ke eigen, welche e oder anderweite, zur 
Nag dürjenggen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
8 nde, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
un werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Wer- 

Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


eil über Erthellung des Zuſchlages wird 
rem 13. April 1870, Milte 12 Uhr, 

ebäude, Termins⸗Zimmer No. I., von dem 
ſtationsrichter verkündet werden. 


er Subhaſtations⸗Alchter. 


* 


2 Se 1 ze 


2486. Bet t mach nung: % 
In unſer Fünen Redile Ai ſub lauſende 4030 die Firma 


. „„. er . 
zu Bolkenhain und als deren Inhaber der Kaufmann Franz 
Elsner am 7. Februar 1870 einge tragen worden. 
Bolkenhain, den 7. Februar 1870. 4 y 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. N i 


\ Auktion. 


40 Mille 


abgelagerte Cigarren 

(deren ſonſtiger Verkaufs- Preis 8 bis 30 Thlr. pro Mille be: i 
tragen) follen 4 í 

Montag den 28. Febr., von früh 9 h Uhr ab, 
in meinem, innere Schildauerſtr., im Haufe des Korbmacher 
Herrn Vogt befindlichen Auktions ⸗ Lokale meistbietend gegen 
baare Bezahlung verfteigert werden; desgleichen mehrere Spie- 
gel, eine Schmetterlings ⸗Sammlung und einige andere Gegen: 
ſtände. N. Böhm, Auttions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg, den 24. Februar 1870. 2485. 


ä — —[— — — ———— ¶ p 
2547. Sonntag den 6. März c., Nachmittags 3, Uhr, werde 
ich 4 Schock febr ſchöne, ttockene Bretter, , 1“ u. %, 
ſtark, ſowie eine Partie Dach⸗, Hohl⸗ und Maueritedahr er 
den Beſtbietenden gegen Baarzablung vor meiner Wohnung 
verſteigern. „Maiwald, Zimmerpolier. Ber 
Hermsdorf u. K., den 25. Februar 1870. 


Große Auktion. 


Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung follen die Nach! 
laßſachen des verſtorbenen Stellenbeſitzers und Schankpächters 
Ehrenfried Lange und deſſen Ehefrau zu Wenig⸗Rackwiz 
Mittwoch den 2. März und folgende Tage, von früh 9 Uhr 5 
ab, an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden. k 

Zum Verkauf kommen: 3 hochtragende Nutzkühe und Feder: 
vieh, ca. 30 Cinr, Heu, 8 Schock Stroh, 20 Ctnr. Kartoffeln,. 
50 Ctnr. Runkelrüben, 1 Abwaſchmaſchine, 1 Mangel, 1 neue 
Decimalwaage, 1 Wagen mit eiſernen Achſen, Pflug, Eggen, p 
Krümmer, Bretter, Bienenſtöcke und noch viele Wirihſchaſts 
und Hausgeräthe zum Gebrauch, ſowie verſch. Kleidungsjtüde, 


Wenig⸗Radkwitz b. Löwenberg, den 23. Februar 1870. 
2469. E. Bunzel, Vormund. = 
— ——— — — ve 

* è E : E 
1 Holz = Verkauf,. 
Am Freitag den 11. März c., Vormittags von 9 


aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg 2 Klaftern Birten- 
Knüppel, 34 Klaftern Fichten Scheitholz, 60 Klaftern desgl. S 
Knüppel, 50 Klaftern desgl. Stockholz und 85 Schock desg 
Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 1 
Schmiedeberg, den 22. Februar 1870. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Holz⸗Auktions⸗Beka untmachung. 
Es follen aus dem Großherzoglich⸗Oldenburgiſch⸗Mocha er E 
9210 Forſtort Bombfener Wah Möbeln 25 Ir TERM 
Donnerſtag den 10. März d. J., von früh 9 Uhr ab. 
73 Schock Nadelholz Abraum = 
öffentlich Tieitando verkauft werden. 
Mochau, den 24. Februar 1870. 5 Nad 
Das Grofherzogl, Oldenburg. Ober Jnſpe gen pox 


Uhr an, folen im Gaſthofe zum goldenen Stern hierſelbſt sa 
A 
— 


eck. 


j 


t 


2 chtung im 
vorbehaltlich des Zuſchlages, wih hiermit ein Termin auf 
ittwoch d M 


b. Auktion! 


Lenuen 


Montag den 28. Februar c. werden über 100 Flaſchen 
gute alte Weine verfchledener Marken, diverſe ene Eifen: 
zeug, verſchledene Haus: und Wirthſchafts⸗Geräthe von Nadz 

mittag 1 Uhr ab im Wilke ſchen Gaſthofe zu Herms⸗ 
dorf u. K. gegen Baarzahlung verauftionirt. 


m3 Brennholz = Verkauf. 


reitag den 4. März c., von Vormittags 9 uhr 
; at folen am Walterbuſch Langbelwigsderf 80 Schock Eichen: 
da Af meiſtbietend verkauft werden. Das Holz ſteht 
r Abfuhr am Wege. 


Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Forſtrevler 
malen folen Montag den 7. März d. J, von früh 


Uhr a 
38 Schock hartes Schlagreißig, 
60 Langhaüfen 
öffentlich verſteigert werden. 
er Anfang findet beim Loos Nr. 1, an der Berbisdorfer 
renze ſtatt. 
Mochau, den 20. Februar 1870. ? 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Oberinſpectorat. 
Bieneck. 


Auktion. 
Das Central-Möbelmagazin 
zu Lauban, 


welches ſich im Hauſe des Reſtaurateur Herrn Simon be⸗ 
findet, beabſichtigt eine Anzahl Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Mittwoch den 9. und Sonnabend den 12. März, von 
früh 9 Uhr an, Umzugshalber zu verauktloniren. 2508. 


7%. Gaſthof⸗Verpachtung. 


Das in Langwaltersdorf, Kreis Waldenburg, an der von 
Sai über Friedland nach Adersbach, Weckelsdorf und 
raunau führenden Chauſſee, gelegene herrſchaftliche Gaſt⸗ 
haus, verbunden mit Brauerei und e ſoll vom 1. Ja⸗ 
nuar 1871 ab auf ſechs Jahre anderweit verpachtet werden, 
wor ein Termin auf 
Montag den 25. A gii d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der General⸗Directlon auf dem Fürſtenſtein an- 
beraumt worden iſt. Die Verpachtungs⸗Bedingungen können 
l hier als auch bei dem herrſchaftlichen Forſtbeamten zu 
gwaltersdorf eingeſehen werden, wobei bemerkt wird, daß 
nach Uebereinkommen mit dem jetzigen Pächter die Pacht auch 
an mit 1. Juli reſp. 1. October d. J. angetreten werden 


Se Fürſtlich Pleß'ſche General: Direction. 


Brauerei- Verpachtung. 
Die Dominial: Brauerei zu Zobten bei Löwenberg wird 
durch den Abgang des 3 Pächters, Herrn Lienig, 
nach 36 jähriger Hadıtberinde zum 1. Juli c. pahtfrei, 
ur anderweitigen Berpa Wege des Meiſtgebots, 


5 en 16. rz, Vormittags 10 Uhr, 
in der Wirthſchafts⸗Kanzlei zu Jobten — wozu Pacht⸗ 
luſtige 8 * ben iritita 9, 
n i , 
Pacht⸗ | gu ge 2% Dennis mte einzuſehen 


3 
234. 


< SE 


Bäckerei⸗Verpachtung. y 
In einem großen Kirchdorfe und Fabrikort ift eine. 
mit feſter Kundſchaft, gut betriebene, ſehr empfohlene Ban e 
mit Kohlenfeuerung bald zu verpachten und zu Johanni i i 
ziehen. Das Nähere bei C. Stull, Gaſthoſbeſitzer 
nern bei Striegau. 


bel 
2147. Ich bin willens, meinen Garten zu verbalen iaag 
ſelbe eignet fidh zu einer Holz, Koblen⸗ oder Bretter- Ni 1 


Nofe, Gerbermeiſter in Ja 


Pacht⸗ oder Kauf ⸗Geſuch. 
2410. Im Hirſchberger Kreiſe wird ein Colonial 
Geſchäft oder größere Krämerei bald zu padt 
kaufen geſucht. N. 
Offerten beliebe man sub A. Z. in der Expedition 


niederzulegen. — e 
Meinen herzlichſten Dank 


ſage ich 3 allen den lieben Freunden aus Alt ⸗ ' 
welche mir ihre liebevolle Theilnabme bei dem am 7 5 
mich mit betroffenen Brandunglücke durch Einſammlung Bu 
Gaben fo reichlich bewieſen haben. Insbeſondere dem — 1 
Eine Friede Weidert für die liebevolle Auen 1 
Sammlung, ſowie dem Tiſchlergeſellen Robert Mei T fte, 
dem Zimmergeſellen Ernſt Ebert, welche dieſelbe beta En" 
ten. — Möge der Höchſte Alle vor ähnlichem Ungtüd, jnt 
et. 


den bewahren und ſie für dieſe Liebesgaben reich 
2428. Herrmann Sehe 


2452. Dankſa gung. 15 
Für die in ſo reichlichem Maaße uns erwieſene eich pi 
Theilnahme bei dem Tode und Begräbniß unſerer peia 1. 
Gattin und Mutter jagen wir hiermit allen Freun 
Bekannten unſern berzlihften und wärmſten Dank. 
Seiffersdorf, den 26. Februar 1870. Bauergutsbeſhe, 


e n 
jesaja Innigſten Dank. m 


Die berühmte Bräune⸗ Einreibung“) des be ne 
Netſch, Dresden, Ammonſtraße 30, hat mir be ié pi 
chroniſchen ſchweren Halsleiden, wogegen ache g 
Brunnenkuren, Höllenſtein⸗Pinſelungen, alle Malzertt 00 
rup's ꝛc. nutzlos jahrelang brauchte, nur den vor 
ſten Nutzen zur völligen Heilung gebracht. 

aſchke in Cunau bei Hansdorf Nor, 


Cantor H 
) Zu erhalten bei Paul Spehr in Hirſchber g 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
Gefälliger Beachtung empfohlen! 
2443. Einem hochverehrlichen Publikum de ich den 
gefälliger Kenntnißnahme, daß jetzt die Eisbahn auf ih 
und neuen Bober dis zum Gerichtskretſcham in Stang 
züglich gut, und lade zu recht zahlreicher Bethelligen 

haupt Sonnabends und Sonntags ganz gehorſam 5 
Hirſchberg, im Februar 1870. Fachacht 349 
Leberecht 


. 


K 


E 
Ausbildung auf dem Lande für da 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Exam 


er 
im Anschluss an das Padag Ostrowo bel Far 
(Ostbahn). Presp, gratis. Hon, 80—100 Thlr. $ 


N i — 533 z 
2 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das von Fräulein 
Lein Heyden übernommene 

jpe nwand⸗, Tiſchzeug⸗ und Schnittwaaren : Gefchäft 
bep n Artikeln reichhaltig ſortirt habe und die bekannten, ganz billigen Preiſe bei: 
Jule tes empfehle beſonders alle Sorten weiße und bunte Leinwand, leinene und baumwollene 
bay * Züchen⸗„ Schürzen und Kleider: Leinwand, ſchöne billige Kattune und 
Teschen 3 nn alle er Ben wolfene Tun weiße und bunte 
und pentücher, Megligee:Zeuge, Shirting, Chiffon, zu ganz billigen Preiſen, weiße 
i A Bett: und Tiſch⸗Decken, fertige gute Leinwand⸗Hemden (befte Hand-Nätherei) 
deiße n Preiſen, schwarzen Moiree zu Röcken, guten Halbſammet, Orlean, Twill, Thybet, 
und bunte Barchende, billige Kittais, Sarg⸗Franzen und Quaſten u. dgl. m. 
len. Da ich bei möglichſt billigen Preiſen nur ſtets reelle und gute Waare führe, ſo hoffe ich 
mir meiner werthen Kunden zur Zufriedenheit bedienen zu können und bitte ein hochgeehrtes Publikum, 

ein gütiges Vertrauen zu ſchenken. 
Au 


© renommirte Breslauer Färberei die Annahme von Färbeſachen in Seide, 

hug, Lein en zc. für hieſige Gegend überkommen habe und empfehle dieſes Unternehmen gleich⸗ 
er Gunſt des verehrten Publikums zu recht oftmaliger Benutzung. 

k Hirſchberg, äußere Langſtraße. 

Auline Hentschel, Nachf. des Fräul. Paul. Heyden. 


3 


6 Gebäude auer Art, Mobiliar, 
egenſtände der Candwirthſchaft, Diemen (FeimenoderBarnen, Vieh; 


ferner 


Fabriken, Maschinen, Waaren ete. 


und 
Fluss- und Land-Transport-Güter 


A ZU festen und billigen Prämien, also ohne alle Nachzahlungen. 
Publ von Versicherungen, als bei Regulirung der Brand- und Transportschäden das Vertrauen 
ikums rechtfertigen. 


Not Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt und das 


Sog, Zur Aufnahme von Versicherungen durch unterzeichnete, obrigkeitlich bestätigte Agentur 
00 Bolkenhain, den 26. Februar 1870. 


ur A. Kühnöl, Maurermeister, Hintergasse No. 1114. 
Ei Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) |] 


hellt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Millisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert gehellt. 5. 


Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir noch die ergebene Anzeige zu machen, daß ich für eine 


de ma Die Gesellschaft bietet vollständige Garantie und wird in jeder Beziehung, sowohl bei 


f 


ind zu haben bei i Anton Hoi, 


| j WIAT 5 ER er e N f x a jji 
Strohhüte! Strohhüte! trohhüt 
werden auf das Beſte moderniſirt, gewaſchen und gefä 
bei - Isidor Bruck, Firma F. Sieber. 


Die neueſten Modells liegen bei mir zur Anſicht, W 
bitte ich um recht zeitige Beſtellungen. 1998 


ARIUT, lias Bukarester 
Prämien- ObligationeB 
a Fres. 20 = 51% Thaler. 
Sümmtliche Obligationen werden mittelst 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält jede Obligation einen Ge 
\ Während der nächsten 5 Jahre werden jährlich am: x pr: 
2. Januar, I. März, I. Mai, 1. Juli, I. Septbr. und 1. Nov“, 


0 i 
die nachfolgenden Gewinne gezogen : 


2 Gewinne à Fres. 100,000 Frcs. 200,000 
80 2 2 $ 75,000 „ 150,000 2 
= x 2 Í; si 50,000 „ 100,000 5 
i 5 25,000 y 50,000 ' 
= > 8 „ 15,000 „ 30,000 2 En 
em Pi 2 k x 10,0 „ 20,000 2 
N N 6 3 ” 5,000 ” 30,000 E 
> 18 x 7 2,000 „ 36,000 1 
3:8 30 * £ 1,000 5 30,000 — 7 
5 = 60 > 4 500 „ 30,000 P 
8 120 = a 100 1 12,000 2 
2 r= 600 75 55 50 33 30,000 = 2 | 
2 18,354 „ an 20 „ 867,080 0% | 
19,200 Gewinne. Fres. - 1,085,080 


In den folgenden Jahren kommen durch jährlich 4 Ziehungen jedes Jahr | 
37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. 


zur Rückzahlung. JLL gady 
Kein anderes Anlehen wird in so kurzer Zeit mit einer so grossen Anzahl Gewinne zurückbezahlt und ae 


dass jede Obligation mindestens wieder mit 20 Francs gezegen wird, sind dieselben zu kleineren Capital - Anla 
geeignet. 


Die Ziehung findet in offizieller Weise in Gotha statt. * 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen grösseren Städten Deutschlands und sind Obligationen zu ha 


sämmtlichen Wechslern des In- und Auslandes. I 


_ Bukarester Prämien - Obligationen | 
l 
| 


a Fres.. 20 = 51) Thir. 


; 7 Bank - Geschäft 
Prospectus und jede nähere Auskunft ** tz) d 
i gratis. und Rane. y Jerusalemer- Strasse 39 (am Dönhofsp!? 
; Berlin. 


un 
Raften. 


ge a 
len erde Austunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen, und die Verſicherungen bei Berechnung billigfter Prämien 


—Armenruh bei Goldberg, den 7. Februar 1870. Wilhelm Anders, Agent. 


Norddeutſche Packet⸗Beförderungs⸗ Geſellſchaft 
Vallette, Reinecke, Randel & Co. 


b 5 % niedriger, ai die der Königl. Poft, fie ertheilt über jedes Packet Quittung und gewährt in Verluſtfällen 
gung, wie die Poſt. 
haben ere Auskunft erthellen die nasfteben Fang opaa Haupt⸗Agenten, bei denen auch Reglements und Portotariſe 
. d a 


t- Annahme findet ſtatt: 
In Boltenhain bei W. Plätſchke, j In Landeshut bei Gebr. Naumann, 
Bunzlau bei C. Heydrich & Co, | 


| = Liebau bei M. Landsberger, 


Goldberg bei Paul Goldenan, „Schmiedeberg bei Albert Jüttner, 
Hirſchberg bei A. Taube, I = Marmbrunn bei W. Bartſch. 
1 N ° Sauer bei Friedr. Siegert, I 1948, 
| ! ]ꝛ w EE EE ... DA E 


€ Strohhut⸗Waſch⸗ u. Färbe⸗Anſtalt K. 288 genio Bertnm 
Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


ommer⸗Curſus am 3. Mai c., während der Vorbereitungs- Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 
N einen Anfang nimmt. ; 4 
enden AMmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco 


K? Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, 8 . Wu ech 
Pferde⸗Markt zu Frankfurt a. M. 


am 4, 5. und 6. April 1870. 


Ne, Di a 
nog Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten neuen prachtvollen Stallungen, umgeben mit ſchönſten Mufterplägen 
Pr eine —— a. Reitbahn vermehrt wurden, find zur Aufſtellung feinerer Pferde beſtimmt 3 


AED am 4. April nebſt Vertheilung von Ehren» Preifen an die Beſiher der beſten 
rämiirung zu Markt gebrachten Pferde, 
V 1 am 6. April öffentlich vor Notar und Zeugen von 62 der ſchönſten Reit ⸗ und 
com er boſung Wagenpferde, 10 vollſtändige vier, zwei- und einſpännige Equipagen, 
40, pletten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Neit- und Fahr⸗Nequiſiten im Werth von ca, fl. 70,000, 
$ Looſe vergriffen find. 
0 Ara 
en inden 

Unga 
Kan i 
gp Anco und ndirt gewünſcht wird, find die erforderlichen Marten einzuſenden. 
n uja ärtige Thelnelmer, welche 15 Looſe he das Secretariat direct beziehen, werden, falls ihnen ein größerer 
allt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß gelebt. í í 

? Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 


Dr. Georg Haag. 


ecretair des unterzeichneten Vereins, Herrn E. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer 
von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 


* uud Veſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. I. 45) pr. Stüd beliebe man 


ab. S Geillidaft übernimmt Packete zur Beförderung nach allen Orten Nordveutſchlands. Ihre Tare ijt durchſchnitt⸗ 


l 2% 
Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher 1 rt der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 


Fracht nach New Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß. 


e ki f 85 N i 1 

. mburg- Amerikani -6 
a a E 
Hamburg und New- York, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Pix 
Gimbria, Mittwoch, 2. März. 5 || Hammonia, Mittwoch, 23. März. | 
Weſtphalia, Mittwoch, 9. März. R Holſatia, Mittwoch, 30. en k $ 
Alemannia, Mittwoch, 16. März. | È || Sileſia, Mittwoch, 6. April.“ 


ee az Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. s 
Fra — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Wiler für ordinaire Güter na ereinkunft. i, | 
rief porto pad Ao nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per H urger Dampf ff | 


und zwiſcen Hamburg und Neiw- Orleans, 


auf der Aukreie Havre und Havana, auf der 1 in Hasana und Havre anlaufend, 


Saxonia 12. März 
We eee Erſte Caji Pr. Crt. rtl. 188, ‚Seltene Pr. ar — 55. 
cfuß mit 15% P 


. 10. per ton von 40 hamb. Cubi 
Näheres bei dem Tocher ý Angnft Bolten, Wm. es Nachfolger, Ha 


Dampfſchißf „smidt“ 


Classe 


von Bremen nach Ne wyork 


fährt am Sonnabend, den 2. April 1870. 
Paſſagepreiſe ! 1. Cajüte 90 Thlr., II. * . Thlr., Zwiſchended 45 Thlr. Ert. er volftändiger Betöftigund- 
unter 10 Jahren die gatte, 910 3 T 
Güterfracht: 1 £ = ca. 7 rtl. Preuß. RR; 105 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaß. 
Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 


Lange & Co. in Bremen, u n 


oder deren Vertreter im Aulande, da die Bremer Auswanderer = eenen contraetlich qha find, 
Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870. 


Norddeutscher Lloyd. 


Hamburg. 


Postdampfschifffahrt MM) | 
4 
7 7 > 
„Bremen naor Newyork, Baltimore, New-Orleans m: Havi 
Bremen März Newport vis Havre 
D; Deutfchland ER 5. März „ „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 9. März „ Baltimore 5 Gout mpton 
D. Hannover Mittwoch 9. März „ 3 u. New⸗Orleans „ Sau 
D. Rhein Sonnabend 12. März „ Newyork „ Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 16. März „ Newyork „ Havre 
D. Donau Sonnabend 19. März „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 23. März „ Baltimore „ Southampton 
D. Hermann Donnerſtag 24. März „ Newyork direct 
b. Main Sonnabend 26. März „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 30. März „ Newyork „ Havre 
D. Union Sonnabend 2. April „ Newyork „ Southampton | 
D, e Mittwoch 6. — — „ Baltimore „ Southampton gu, 
D. America Donnerſtag 7. Newyork direct 


pril 
Paſſage. Preiſe 9 Newport: Erſte Gajüte 168 X ale, arch 9455 100 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Preuß 
Saſſage Prei e nach Baltimore: Cajüte 135 t bildende d 55 Thaler Preuß. Courant. w 
BHaflage:-Preife nach New⸗Orleans und Havana: Geile 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 er Preuß. geben 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Fre Bremer Maaße. Ordinaire 


Nähere Auskunft n sämmtliche Paſſagier⸗Expedlenten in Bremen und deren inländiſche Agenten f j 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. one 
Nähere Auskunft aden und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der 8 der Königlichen Reglerung : 
210 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


— 537 a 


tel du Roi beſtimmt anzutreffen. 
F. Hartwig, Hoffriſeur. 


Naber frühere Handels⸗, jetzige Privatmann Carl Nie: 


und loste Sachen meiner wider ihn — wegen 6 rtl. 
g. 


Wacded. Koſten — den Manifeſtationseid geleistet 
nz C. Hannig, Kürſchnermſtr. 
er KANAANAN ARAN NNN X 


"wenberg | nog den Bpo. M. bin ich im 


erlaube mit hiermit den hochgeehrten Bewoh⸗ x 
e An angenöls und Umgegend die ganz erge- 2 
teter pige zu machen, daß ich die bisher vom Mpo: x 
J. Man rn Mittag geführte Apotheke des Ortes vom N 
i die B d. J. an käuflich übernommen habe. Indem ae 
Idente — ausſpreche, das meinem Vorgänger güligſt ge: ® 
ge ich ertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, 2 
fein wi zugleich binzu, daß es mein eifrigſtes Beſtreben T 
Kästen „ daſſelbe mit allen mir zu Gebote ſtehenden X 
zu erweitern und dauernd zu erhalten. 2496 


. * 

den 9Nangenöls, Carl Haver, : x 

— Februar 1870. Apotheker. - 

E REEL AAAXAAANANNAXA AAK 
N DAS y 

ellan-Malerei von E. Hübner, 


TE kathol. Ring Nr. Al, 
etten a zum Umändern und Wiedereinbrennen der Gti- 
Wen au Bierkuffenplatten, ſowie zum Einbrennen von Eti⸗ 
585 x 1 Standflaihen und Säure:Gläjer. 
Dim Fräulein Anna Schumann zu ihrem zwanzig: 
ie enja den 28. Februar, „ no ER 
liges donnerndes Hoch. 


ein 9999 mal 


ILangenfeiden! 


e 
Mat Uch Tuberculose, Magen- und Darm- 
2 rh, Körperschwäche, Husten werden 


durch die 1803 


S-Anstalt Charlottenburg. 


tanien} rief], a. d. Comptoir der Anstalt in Berlin, 
Wirg 10 urgerstr. 73. Auf ausführl, Bericht d. Uebels 
ümys nebst Information des dir. Arztes versandt 


um 


A 
Ora SW, } 


Die Kunſtfärberei, Druckerei und 

N geben Appretur⸗Anſtalt x 
wollene, halbwollene und baumwollene Stoffe 

u. Groagor in Schweidnig, 

key Gerberſtraße Nr. 542, 

den dt ſic für alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten 


don zu geehrten $ 
` ublitum zur geneigten Beachtung. Proben 
en un erde und Druckerei liegen zur Anſicht bereit. — 


Damen⸗Garderobe wird auf Verlangen auch un⸗ 
— zertrennt gefärbt. 2463. 
e „I Thaler Belohnung. 


dll an meiner Trinkhalle auf der Warmbrunnerſtraße 
it ten e bütfelop ift algen und geſtohlen worden; wer 
| leben ſo nachweiſt, daß ich ihn zur gerichtlichen Be: 
| n kann, erhält obige Belohnung. A. Edom. 


don 


2551. (Penſiougt.) In einer gebildeten Familie finden 
junge Mädchen, welche fih dem prakt. Hausweſen widmen, oder 
zu Oſtern die hieſige höhere Töchterſchule beſuchen wollen, liebe⸗ 
volle Aufnahme und mütterliche Pflege. Das Fertigen der 
Schularbeiten wird Überwacht und ein Flügel zum Gebrauch 
iſt vorhanden. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. 
—— —— aa ——— —— 


1956. Eine mit der einfachen Küche und Behandlung der 
Wäſche vertraute Köchin kann fich für den 1. April melden 
bei oritz Lucas in Cunnersdorf. 


Amerik. 6% Anleihe de 1882. 


Die per 1. Mai c. fälligen Coupons kaufen wir zum 
Berliner Börſencourſe ohne jeden Abzug, vorläufig mit 
1 Thlr. 11Y, Sgr. per Golddollar. 

Berlin, den 24. Februar 1870. 2499. 


Caspari & Co., 
Bank⸗Geſchäft, Gr. Friedrichſtraße 100. 


An: und Verkauf von Werthpapieren 2c. bewirken wir 
zum amtlich notirten Börſencourſe mit billigſter Provi: 
ſionsberechnung. Feinſte Referenzen ſtehen zu Dienſten. 


2579. Eine feit vielen Jahren beſtehende Barbier - Rund: 


ſchaft ift wegen Familtenverhältniſſen ſofort zu übergeben u. 
zu vert. Zu erft. unter E. H. 540 poste rest, Waldenburg. 
2550. Zwei elegante Masken : Anzüge find zu verleihen: 
Große Herrenſtraße 5, 1 Treppe, bei Dirich. 
2576. Dem Bauer Heinrich Stumpe zu ſeinem 40 jähri⸗ 
gen Wiegenfeſte ein 9999 mal donnerndes Hoch. 

Grunau, den 26. Februar 1870. E. P. 


2271. Gardinen, wollene, ſowie andere Kleider und Wå- 
ſche wird ſauber und gut gewaſchen von 
F. Dittrich, Pfortengaſſen⸗Ecke Nr. 2. 


. Sichere Hülfe 


gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 
der Bruſtorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 
Heiſerkeit, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, Drüſenlei⸗ 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen, Nervenleiden, jo: 
wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver⸗ 
fahren meines vegetabiliſchen Nähr⸗, Säfte: und Blut: 
* An ui 18 61 

roſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto a Breslau, alte Junkernſtr. 25. 


Verkaufs⸗ Anzeigen. 
2484. Veränderungshalber bin ich willens, mein Haus in 
Schweidnitz aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 7 
belle Stuben, Alkoven und Zubehör, Hofraum und Gärtchen. 
Feſter Preis 2800 rtl, mit 1000 rtl. Anzahlung. Hypotheken⸗ 
übernahme nach Uebereinkunft. Näheres zu erfragen in der 
Buchhandlung des Herrn Heege in Schweidnitz. 


1732. Eine Beſitzung im Schmiedeberger Thale ift zu ver⸗ 
kaufen und würde ſich dieſelbe zu einem Sommeraufenthalt 
oder Ruheſitz für eine herrſchaftliche Familie gut eignen, oder 
auch zu einem Gaſthof erſter Klaſſe, indem der Ort überhaupt 
von Fremden im Sommer ſehr beſucht wird; ein unterneh⸗ 
mender Mann könnte dort ſehr gute Geſchäfte machen. 

Näheres sub M. N. Wo. 29 poste restante [ranco 
Arnsdorf bei Schmledeberg. 


1851. 
Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in gutem 


niſſe halber ſofort zu verkaufen. 
Uebereinkunft. Näheres beim Hutmacher Ricke, 
Garnlaube 21, zu erfragen. 


2 
® 
® 
9 
B 
® 
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on * 


Den 2 eee 
Freiftellen = Verkauf. 
2435. Ich bin willens, meine iſtelle mit dazugehöriger 
Extra⸗ Scheuer und 6 Morgen Grundſtück erſter Klaſſe aus 
freier Hand zu verkaufen; dieſelbe ift vor 10 Jahren neu 
erbaut, eignet ſich für einen Schmied, Schloſſer oder zu jedem 
anderen Geschafft, iſt eine Stunde von Hirſchberg und 10 Mi⸗ 
nuten vom Schildauer Bahnhof entfernt gelegen. 
Das Nähere zu erfahren in Nr. 12 zu Schildau. 
Pätzold, Schmiedemeiſter. 


Zwei neu erbaute Häuſer, 


mit flotten Reſtaurationen und Geſellſchaftsgärten, im beleb⸗ 


teſten Theile von Görlitz, find ſofort und unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Auskunft durch i 8 
2490. W. Grande, Grüner Graben 15, Görlitz. 


2416. 
ans = Verkauf. 
Ein Haus, $ B f 


s im guten Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft 
fih eignend, mitten im Dorfe gelegen, ift veränderungshalber 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim Fleiſchermſtr. 
Roth in Seidorf zu erfahren. 


1004. Verkaufs⸗Anzeige. 


Ein feie gut geleger Bauplatz, jowie eine Waldparzelle 
von 20 Morgen, mit Steinbruch und Sandgrube, zu Liebau 
gelegen, ſind unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei { 

M. A. Heintze in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 


RBESLEEEPELLEETEBESTVFFELES 


® 
an. utg = Verkauf. $ 


Ein ſchönes 1 7 von 270 M., größtentheils Wei⸗ 
zenboden, mit 4 M. ſchönen Wieſen, 2 Obſtgärten und 
einem Gemüſegarten, in ganz gutem Bauzuſtande, mit 
tadelloſem todten und lebenden Inventar (6 Pferde, 
einige 20 St. Rindvieh), ſoll für den Preis von 27 
Mille, bei 8 — 9000 rtl. * „verkauft werden. 
Stand der übrigen Hypotheken ſicher und feſt. Der 
Uder liegt vom Gehöft in elner Fläche. 

Nähere Auskunft hierüber erfährt man unter F. A. 
poste restante franco Goldberg i. Schl 


PREBSPPDRBDELIERELEBPPEBLTD 


Haus = Verkauf. 


& 
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Bauzuſtaude, zu jedem Geſchäft ſich eignend, weil 
es ſehr nahe am Bober liegt, ift Familienverhält⸗ 
Anzahlung nach 


— 


K 
202. Ein Gaſthaus, 


Maaß) find preiswürdig zu verkaufen durch 
2418. J. G. Engelbrecher in — 


| friſch gebrannter Wan- und Ackerkalk, ſowie alfa 
in der bekannten Güte und zu den früheren Preiſen zu 


dicht an einem belebten A 
nebſt Garten, Acker und Wieſe, iſt bei 800 rtl. 2 I ji 
fort zu verkaufen. Nur ernſtliche Selbſtkäufer 17 n y 
Nähere bei i C. W. Spätli 
2008. Mehrere ftarte Frühbeetfenſter verkauſt bi bi 
C. Pegenau am Kab 


ie Timpe's Kraftgries 
empfeht G. Nördlingel 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch oti 
weltberühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher — 
| trieben wird, wovon fih Zahnſchmerzleidende 
| Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 2 sii 


Thiele in Berlin, Sübenfie: a f 


meln 


J. 

Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der a 
gen Niederlage für Schönau bei Herrn q i 
1103 Adelbert Weiſtt 


— 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


1 neuer Sattel mit Zaum, PPE 
3 neue Fenſter, 5“ hoch, excl. Bogen 3", pe 05 
Schock „ zöllige trockene Bretter, 18’ la ph 
50 Kubikfuß trockenes Bauholz, Straß 
zu verkaufen: Warmbrunn, Hermsdorfer 


ahnmittel der Welt! 


3 


x 0 
2181. Meine Katarrhbrödchen find in Haun 0 


und 6 Sgr. ſtets vorräthig bei Herrn H. Kn 
Warmbrunn. n Ant. | 
Br. H. Müller, pr. N 


Berlin. 


b fi 
don Hy 
ping 


2303. Eine gebrauchte, noch in gutem Zuſtan 
Brückenwaage, von 8 bis 10 Cir. Tragkraft, 
fen gef Ander, Gerbermſtr., 


ucht. 9 
Liebenthal, den 20. Februar 1870. 


7 * t 1 g 
> Für Brillenbedürftige: l 
werde ich zum bevorſtehenden Jahrmarkt, wie ale Pagel 
gt ein oroi nawahi oea am 3 150 y 

rumenten zu enberg im ſchwarze Y 
Guſtav Kubitſcheck aus Neu Gebhard i A 
o De 


2494. Mehrere Jahrgänge von „Ueber Land unge 
luſtrirtes Haus⸗ und Familienbuch, Gartenlaube, 


* 
Willkommen, und Unter der Urwelt“, ſind billig abat . „ 
der Scoda ſchen Leihbibliothet zu Friedeberg A] 


Einige 30 Klaftern trockenes hartes Scheitholz j y 


peih 


£ 
ir 
* 


* 
DA 


Schreiber 


ern eee 


n 


W 


Böhmiſche Bettfſedern ER | 


3 J. Guttmann in Greiffenberg. 
| Pen * eee 
Jans Ein reichhaltiges Tapeten und VBorduren Lager, 
f chend aus 300 der neueſten Dresdener Muſter, à Rolle von 2 Sgr. bis 


Thlr., empfiehlt Ewald Böhnke, Sattlermeiſter in Petersdorf. 


2 
NN dertaſch 


H. Bruck. 


ED Zur Confirmation BL 


e 
fehe ich mein durch neue Zuſendungen bedeutend vergrößertes Lager 
f chwarzer, wollner und halbwollner Kleiderſtoffe von 5—20 ſgr. 1 Eile, 
warzer Taffete in allen Breiten, für deren Solidität und Tragbarkeit ich 
Jo, lede Garantie übernehme, as 
"fer Alpacca's von 7—16 fgr., ; 
= Mull's, Shirting's, Piquee's und Wallis; | SIE 
ler eine ſo ſchön und reichhaltig noch nie gebotene Auswahl der neueſten Tücher, 
[un ſchwarz und weiß Cachemir, mit koſtbaren Stickereien, 
| Y Algerine⸗ Stella : und Zephyr⸗Tücher, Beduinen, Echarpes ꝛc. ꝛc. 
reiſe, wie bekannt, febr billig, Bedienung ſtreng reell. 


iag Emanuel Stroheim, 
ere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“, 


| Nie 
pelde 


ber⸗Langenbielau. Hilbert & Co. 


N Point-lace-Band. zu Point-lace - Stickereien, . 
Apfiehlt Isidor Bruck, Firma F. Sieber. 


fu „ 
wieder in 10 verſchiedenen Sorten vorräthig und verkauft zu ſehr billigen Preiſe 


en von den billigsten bis zu den feinften 


twoch den 2. und Donnerſtag den 3. März a. . 
dan wir uns wiederum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten 
aren⸗Lager in Hirſchberg, im Hanfe des Lederhändler Herrn 
er ger befinden, wovon wir unſere geehrten Gefchäftsfreunde mit E 
$ itte um geneigte Beachtung hierdurch benachrichtigen. 2302. 


* — i 


t e y 
„ 


© ' en 


Alle Sorten RR ebe een und ge- 8 


brannten Caffee, Naffinade, weißen und 
gelben Farin, Ohlauer und Berliner Roll⸗ 
tabak, Eigarren, Carotten, Rüböl, We- 
troleum, Soda, Seife offerirt zu ganz = 
gen Preiſen: 
E. W. Rülke in Schönau. 

2465. Eine eiſerne Kochmaſchine und ein 8 Ofen 

find billig zu verkaufen bei Eggeling. 


— = Fleckwaser— 
. L. Staebe. 


Dieſes neu 6 Fabrifat entfernt jegliche Flecke aus 
Seiden⸗ und Lederſtoffen, wollenen und baumwollenen Stoffen 
aller Art, ohne dieſe auch nur im Geringſten anzugreifen oder 
Ränder zu hinterlaſſen. 2044. 

Feſter Preis 6 ſgr. für 1 Flaſche. 

Für Hirſchberg und n Umgegend Befindet ſich alleinige 

Verlaufs: Niederlage bei 


Herrn Guftav Nördlinger, 
Ecke der Schügenftrafie. 


È Die Niederlagen 
Mineralwasser Fabrik 


Apotheker Emil Sichting 


hierselbst sind 
bei Herren C. Brendel & Comp., 

- Herrn R. Friebe, 

- - Hermann Günther, 
Friedrich Hoffmann, 
A. Meierhoff, 

Gustav Nördlinger, 
- Hermann Vollrath. 
2298 


80 Stück fette Schöpſe 


ſtehen im Ganzen oder in kleineren Partien auf 
der Poſthalterei in Hirſchberg zum Ver⸗ 
kauf. Preis: pro Pfd. lebend Gewicht 2 Sgr. 


2488. Auf dem Dom. Schreibendorf bei Landeshut ſind ſchöne 
Sauge⸗Kühkalber in reiner Holländer⸗Race und Kreuzung 
5 gui d zu verkaufen. 


illigen Caffee, 
2 a Pfd. p 9 und 10 Sgr., empfiehlt 
als wirklich preiswürdig 
G. Jankowitz in Greiffenberg. 


— ——A—A— — —ͤ— — A 
3443, 100 Stüd fichtene Alößer liegen zum Verkauf in der 
Scholtiſei zu Crommenau. 


840 


Aus erkauf 
Winter - Weber sicher | 


u herabgeſetzten A. 
Double: Düffel, ohne Futter 
für 4, 5, 6, 7-9, Rthlr. Fl 
Pelz Düffel, mit Futter, 10 
“> für 9, 10—12 Rthlr. er i 
5 Natinee: und Fivconnee:Meberzieh™ g 


: für 8, 9—16 Rthlr. i| 


Für gute Stoffe und feſte 

Nath leiſte ich Garantie. tf 
8 F. V. Grünfeld, Landern 
Sec erde gr 5s 
1698. Stralſunder Spielkarten empfi: bert au 


2108, 
S 


geih 


439. Amerikaniſchen 


i 
Pierde - Zahn -M 
offerirt billigſt s| 
Joh. Ehrenfried Door 
2323. Eine gut eingefahrene und besonders auch orte il, HL 1 
in mittleren Jahren ſich befindende braune u rei 
2322. In der Villa Nr. 313 Hermsdorfer Straße ng 
brunn find eine Partie durch Umzug übrig gewordene 
haben bei C. Weinman 1% 
Gefälliger Beachtung empfo® 
Geige (Stainer) ſind billig zu verkaufen. 
Offerten werden unter Chiffre m, W. M. 1 
100 Stück eichenes, trockenes Stammbols ue 
Länge und Stärke und größtentheils für Suede 


Hirſchberg, Markt 17. 
oder ohne Saugefohlen in Folge Zuzucht preism | 
8 verkaufen. d di 
2 photographiſche Mafchine ti | 
Jauer erbeten. 
Holz = Verkauf. 
genbauer fidh eignend, liegen billig zum Verkauf b eld 


Verkauf! 
verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 
Gute Eß kartoffeln II | 
Objective 36 und 19 Linien; ein Statif u. eine gute 
2417. 


125 
mühle zu Ober⸗Röversdorf bei Schönau. > 


4 
ET Jur Jig Sparen Fahrt 
em 


pfehle: Uckermärker, Pfälzer, Brail G 
Java, Carmen, Ambalema und Cu 
Qualität zu den billigſten Preiſen, jedoch nu 
2453. Julius Stern, — 


u; Preis-Medaillenz 
1 Wi (te fiber ® 


EHRE HSA 5 L; > 
aul Eiche” 
Dessen Nab rik 
— f gi 
Satz. der ® 

Aüllernulch 


F 
“ürz üs] 


V 


any pf 
a 


Nahrunssmitter 
GAREN 
in löslicaer, 


ichztö2 i 


onvalessenten, < 5 


dieche.z Magens + FliebisicheSu p& 
leidende, Fa 


% Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 fg 
ſtets friſch auf Lager: 839. 


N Apotheken zu Hirſchberg. 


lii bei Rohe und gebrannte Caffee's 
G. Nördlinger. 


9. 
Wiz en Dom. Matzdorf ſtehen 2 fette Kühe, 2 Schweine, 
uten, 4 Hühner und ein Hahn zum Verkauf. 


G. Alſchner. 
Waſſerkraft. 


U 

fepg ie 

tta en Baulichkeit ſchon eingerichtete bedeutende Waſ⸗ 
ben. am Bober und Baden), unweit Hirſchbergs, ift ab⸗ 

105 here Auskunft ertbeilt die Expedition d. Bl. 


100 Klaftern dürres 


Stockholz 
bi "einem Holhchlage, am Flachenſeifener 
* 


ge, bei bequemer Abfuhr gegen den feſten Preis 


ach 6 Sgr. pro Klafter zum Verkauf. Der Holzmacher 
np, zu Flachenſeifen ift zur Anweiſung des Holzes und 
ngnahme des Kaufgeldes berechtigt. 

KYY A. Jerſchke in Lähn. 
Us Sc GOOG WR 


u Das 0 i 
Werum bejo Minium Zobten bei Löwenberg offerirt 


un, Nunkelſamen 
LLA LLLA 


BILLANO 


Herrn ©. A. W. Mayer in Breslau. 


Ich erſuche Ew. Woblgeb. durch dieſes Schreiben | 
freundlichſt, mir eine Flaſche weißen Bruſt⸗Sy | | 
rup per Poſt ſchleunigſt zukommen laffen zu wollen. 
Ich leide feit längerer Zeit an einem Bruſtfehler 
und habe mir durch dieſes Mittel bereits ſchon 
zweimal geholfen. Ich bitte daher um baldige Zu⸗ 
ſendung und bitte gleichzeitig, den Betrag durch 
Poſtvorſchuß auf mich entnehmen zu wollen. 

Hochachtungsvoll L. Schäfer, Gutsbeſitzer. 
Mit dem Verkauf des G. A. W. Mayer ſchen 
Bruſt⸗Syrup iſt betraut: 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: È. 
O. Wolfsdorf. Friedeberg a. G.: S. G. 
Scheuner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu: 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynau: 
C. Neumann. Hermsdorf u, K.: P. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
Franz Gärtner. Kauffung : Wilh. Schmidt. 
Kotzen au: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: E. Rudolph. Lan: 
ban: C. G. Pfüllmann. Liebau: J. Kloſe. 
Liegnitz: A. W. Moßner. Löwenberg: Aug. 
Schuſter. Mittelwalde: H. Weigelt. Nen- 
> kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Schmie⸗ 
del. Seidenberg! Wilh. Kloß. Striegau: C. 

. Jaſchke. Warmbrunn: H. Kump. Weis- 
ſtein: Aug. Seidel. Wüſtewaltersdorf: 
| | Herrmann Hoffmann. Wüſtegiersdorf: J. 
G. Gärtner, 2391. 


Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert durch Schub: 
marke laut K. K. Patent vom 7. Dechr. 1858 2. 120845. 
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ede Flaſche ift wit meiner eingebrannten Firma verſehen. 


"napo ne amg wenbng aun Jaba u Ing 


į 


J 


U. ²⁰Ü RA · · ESAN. 
150 — 260 Schock ſüße veredelte 


um Stirfchbäune, mu 
bis 7 Fuß hoch und 1—1½“ ſtark, 


50 Schock Aepfel⸗ und Birnbäume, 


ber be, e be ma 
owie verſchiedene andere ungen von Bäumen ſtehen 
Verkauf zu ermäßigten Meese beim deen en 
` 2 umgärtner W. Eichner. 
Neu⸗Jauernick bei Königszelt. 0 2130 


2419, > 
Holz Verkauf. 

50 Klaftern weiches Scheitholz, 50 Schock Dachlatten und 
30 Schock Bretter ſtehen beim Unterzeichneten an Ort und 
Stelle zum Verkauf. $ 

Ober⸗Kauffung, den 23. Februar 1870, 


— 542 — 


Bruch⸗Chocolade, Tg 
ſtels friſch, empfiehlt A. Scholtz, 
2129. lichte Burgſtraße Nr. 1. 
1394. Geſundheits Syrup, 
Liebig's Nahrung, oder Liebig's künſtl. Milch, 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in löslicher Form. Bei- 
des Erſatz der Muttermilch, Nahrungs- und Stärkungs⸗ 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. Lie⸗ 
big's ine, in Yes, %, ar und Pfunden, 

Fenchelhonig, fog. Schleſ. Fenchelhonigertraet, Malz: 
extract, reines, Eiſenchinaſyrup und flüſſigen Eiſen⸗ 
meer, Digestiv⸗Paſtillen und alle andern Sorten Pa⸗ 
illen, Huſtentabletts, Ean de Javeille, ferner für 
Pferde und Rindvieh ꝛc. verbeſſertes eoncentrirtes Ne- 
ſtitutions Fluid, verbeſſertes Kornenburger Vieh- 
Nähr- und Heilpulver, ächt holländiſches Milch- und 


Nutzenpulver 
empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apothele, Schildauer⸗ (Bahnhof-) Straße. 


Eine zahnſchmerzfteie Menſchheit! 


—— 
Kein Zahnſchmerz 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher ver: 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 

Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
; J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scodas 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatins in Glatz, 
einrich Letzuer in Goldberg, Ludw. Koſche in 
J. G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
ae in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
old in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. muth in Schömberg, G. B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau. [2573 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


119% 200 Jopmungug 


Zahnmittel der Welt! 


2430. Ein brauner Wallach, 6 Jahr alt, ſteht zum Verkauf 
in der Scholtiſei zu Schreiberhau. 


Denkmäler 


in Marmor und Sandſtein, in großer Auswahl vorräthig, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
2483. V. Tſchorn, Bildhauer in Grunau. 


? ek 
Eine gute und große Nutzkuh, weiche 


unter 8 Tagen kalben wird, iſt zu verkaufen 
in No. 160 zu Lomnitz. 2441. 
0 


er kaufe An 
üble No. 12 am Kyn 


zeige. 

2343. der M 

zäftige $i 55 e (Schwarzfüchſe, o 2 
ptei) zum Verkauf. 


Acht arabiſchen Mocca⸗Caffee, 
beſten Tellicheri Perlen⸗Caffee, 
hochfeinen Menado⸗ u. feinſten braunen, 
gelben, blauen u. grünen Java⸗Caffee, £ 
feine Guatemala-, Campinas⸗, Campos- 
und Santos ⸗Caffee's 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Hermann Gü 
„ 


2578. Einen Kettenhund, Fuchs, braver Wächte N. 2 
A. Neumann, Zapfengalle 7 
Pflaumenmus, í 1% fat 
53 Pflaumen, pro % 2% ' 
Fenchel⸗Honig, die Flaſche 5 fg 1 
empfiehlt: 2398. A. P. Menze“ 
2510. we 4 
w. Wagen⸗Verkauf. zu 
Verſchiedene neue, auch gebrauchte, noch ganz gute, N 
worunter ein zweilpänniger, halbgedeckter und ein el ni 


freibödiger Wagen ift, ſtehen zum Verkauf bei 

N. Wipperling, Wagenbauer in giri f 
Mein beftaffortirtes Cigarrenlah, 
empfehle ich einer geneigten Beachtung. „ug 
Wiederverkäufer beſonders günſtig.) ef | 
Guft. Jankowitz in Greiffenbeh 


2550 Täglich feiſche Schaum: und Faſtenbrezeln 
R. Holitschke, Arnsdorf, dan 8 d. kath. > 


Larven und Cotillon⸗Orden i 
empfiehlt H. Kumß in Warm bum 


2445. 


Heufutter 
ift zu verkaufen in Nr. 78 zu Kaiſerswaldus.ꝑ 
i Raut Seuche A 
Zickelfelle! Zickelfelle! Zickel ch | 
270 Da Zickelfelle nicht zu den proh g 
des öffentlichen Wochenmarkt⸗Verkehrs gehöre | 
um dem ſchon jahrelangen Treiben auf dem e # 
ein Ende zu machen, ſo kaufe ich von peut ! 
Zickelfelle nur in meinem Laden zu den Ý | 
möglichſten Preiſen. 9, 
Kriſteller, Schulgaſſe NETT 
2% Altes Keſſelblech, É 


½ Zoll ſtark, kauft zu hohem Preiſe orf $ 
ütte in Cunnersd?“ 
bei Hirſchberg i. Schl. ETES 


die Clara⸗Hü 


+ 


baz 


Klee 


N dem böchſte 
Acbberg, 


ed ucke 
r 


e ſa at 
n Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Markt 17. 625. 


richnure kauft jedes Quantum die Hirſchberger 
on H. Bruck. 


Ju m. DU vermiethen. 
\ ton einem Haufe, Salzgaſſe Nr. 3, ift von Oſtern ab 
D fslokal und Stube zu vermielben. 
. Gm Ernſt Vogt. 
Du Laden x iſt bald zu vermiethen. Näheres bei 
à Atel A ß 
à Ei r „Apolhete auf der Schildauer (Bahnhof-) Str. 
e Wohnung für 20 til. ift bald zu vermieten- 


) Ace Butterlaube 37. 
LE So ugftrape 21 ift eine Vorderſtube zu verm. 

i 
å HEL t 


em — — — b — 
ſt tube, nebſt Stallung und Gelaß zu einem Wa: 
8 beyiehbar an der Promenaden: und Berndten⸗ 


hd — meinem Haufe ijt Ostern a, c. die i Etage, be: 
Wir be und flo, 6 Zimmern, Küche, Speiſekammer, Mid: 
e Sta ſonſtigem Beigelaß, auch wenn ſolches gewünfcht 
lun Br [ 
8 und Wagenremije, zu vermiethen. 
RT, F. W. Alberti in Hirſchberg. 
ir Gr otttellen find offen bei Adam, Tuchlaube 7, 
207 > ohnung für 60 rtl., reſp. 70 rtl., ift zu ver: 
a M Ake, Maurermeiſter. 

N ver Brabengaffe Nr. 22 ift eine Stube, nebſt Kam: 
eetben und zum 1. März d. J. zu beziehen. 
graben Promenade Nr. 3 iſt ein Quartier von 
r % Küche, Keller u. | w., und ebendaſelbſt eine 
und ohnung von 2 Stuben, nebſt Zubehör, zu ver: 

zum 1. April d. J. zu bezieyen. 


Mar Stübeben mit Bett ift bald zu vermieihen 


D 
’ 
a 


Ferjonen finden Unterkommen. 
ſtelle (2 Mädchenklaſſe) an der hieſigen 


Korbmachergeſellen finden dauernde Beſchäf⸗ 
Ernit Vogt. Hirſchberg 
geumacher können ſich melden bei 
chützenſtraße 10. G. Dittrich. 
dentlicher Barbier Gehülfe findet dauernde 
N op täberg-bet J. Spremberg. Dil. Burgf. 7. 
bei brauchbarer Barbier⸗Gehülfe findet ſoſort Con- 
8 D ichard Wecke, Hirſchberg, am Ring. 
— Antritt am 1. April tann fi ein mit guten Mi- 


Ad er, unverheiratheter Schirrvogt auf 


ohns dorf, Kreis Löwenberg, melden. 


kommen von ca 274 rtl und 


2555. Köchinnen, Schleußer könn. 
lá. * im Vermieths⸗Comtoir der H Wintermante 


E Beilage zu Nr. 24 des Boten a. d. Rieſengebirge. 26. Februar 1870. 


2537. Ein unverheiratheter Hausdiener, der auch die Garz 
ten⸗Arbeit verſteht, am beiten vom Lande, wird ſogleich geſucht. 
Näheres Hirtengaſſe No. 20. 


Eiſenbahn⸗Arbeiter⸗Geſuch. 


Tüchtige Arbeiter, die willens find, nach Hannover auf Mr- 
beit zu gehen, können fih melden beim Schachtmeiſter Spren⸗ 
ger, 3 3. in Crommenau, da derſelbe nächſte Woche wieder 
nach Hannover abgeht. 


Guter Lohn und dauernde Beſchäftigung wird 


zugeſichert. 2574 
Crom menau, den 24. Februar 1870. 


= B. Sprenger, Schachtmeiſter. 
3 Eine, fleißige Arbeiterfamilie, 


welche mit Landwirthſchaft vertraut ift, erhält Wohnung, Koſt, 
Feuerung und Lohn auf dem Scholzenberge bei Warmbrunn. 


228 Geübte Putzmacherinnen finden Be- 
ſchäftigung bei Ida Kerſten. 


2450. Zum 1. April d. J. ſucht eine Köchin, die kochen 
kann und ſonſt gute Atteſte aufzuweiſen hat, 
Kaufmann Bettauer. 


2534. Ein anſtändiges Mädchen, welches kochen kann und mit 
der Beſorgung der Wäſche Beſcheid weiß, wird zum 1. April 
geſucht von R. Du Bois, Zapfengaſſe Nr. 7, 2 Tr. 
2548. Köchinnen, Schleußerinnen, Küchenmädchen 
können ſich melden und finden gutes Unterkommen durch das 
i Waldow'ſche Vermieths Comptoir. 
2536. Eine Bedienungsfran wird für den 1, April geſucht. 
Näheres bei Herrn A. Menzel. 2 
2462. Ein ordentliches, zuverläſſiges Mädchen vom Lande, 
das in der Hauswirthſchaft nicht ganz Wage findet eine 
gute Stelle: Warmbrunn, Hermsdorfer Straße 125, parterre. 
2431. 
welches beſonders mit Behandlung der Wäͤſche vertraut ift. 
p Jacob Kaſſel 


— —— — - — — 
2459. Ein iches Die 
liebſten v , r 


2476. Ein Mädchen, die in der Küche und Hausarbeit ver⸗ 
traut und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wird geſucht bei 

G. Jeſtram in Warmbrunn, 
2479. Ein anſtändiges, zuverläſſiges Kindermädchen für 
2 Kinder zu 3 und 6 J 
arbeiten zu übernehmen hat, ſucht 
Warmbrunn. 


2405. 


Zu 5 kleinen Kindern 


wird ein Mädchen oder eine Frau geſucht, welche die Dienfte 


eines Kindermädchens auszuführen hat, aber im Lohn höhe 
eſtellt it. Gute 8 6 über Zuverläſſigkeit und Erfah 

ind e ädchen unter 18 gie werden 
angenommen. Meldungen mit genauer abe 
Dienſte find unter der Adreſſe: „2. 8. © 
restante“ einzuſenden. 


Per Oſtern ſuche ich ein zuverläßiges Mädchen, 
Prieſterſtraße. 


abren, welches auch einige Haus: 
Malich, Bademeiſter. 


lonial⸗Waaren⸗ 


2540. Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum 1. Apri 


ſucht vom 
e Gaſtwirth A. Walter. 


Face Gins ee nun liebende Niemand uch 
2 e . Shmidt Bel de fiber In reden. 
Peerrſonen ſuchen Unterkommen. 
2404 Ein anſtändiges, elternloſes Mädchen, von 
angenehmem Aeußern und guten Empfehlungen, 
ſucht möglichſt bald Placirung als Verkäuferin oder 
zur Stütze der Hausfrau. Gef. Offerten bittet 
man an verw. Schmiedel bierſelbſt, dunkle 
Burgſtraße No. 15, zu richten. 
Lehrlings-Geſuche. 
2503. Für mein Colonialwaaren: und Weingeſchäft fuhe ich 


bald oder zu Oſtern d. J. einen Lehrling. ` 
Hirſchberg. Julius Hoffmann 


Kräftige Burſchen, 


die Maurer werden wollen, nimmt an 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


2427. Ein Knabe kann unter günſtigen Bedingungen in die 


d H; 
ehre treten bein Qohgerberm. Jul. Hübler 
in Schadewalde per Markliſſa. 
2115. Ein fleißiger Knabe kann bald in die Lehre treten. 
Petersdorf. J. Gober, Klempnermſtr. 
2467. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort in Lehre 
Liebig, Schmiedemſtr. in Schmiedeberg. 
Einen Lehrling nimmt an 
der Stellmachermſtr. Richter in Friedeberg a Q. 
inen Lehrling nimmt an 
Röbig, Schmiedemeiſter in Friedeberg a/ Q 


2040. 
2492. 


955. Ein Knabe aus guter Familie findet zu Oſtern in 
entur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
Meinert in Jauer. 


meinem Colonialwaaren- und A 


Eltern, 1 g u Shul- 
niſſen ausgebildet, welcher Luſt hat, in einem 
ifen- und Kurzwaaren⸗Geſchäft die 
andlung zu erlernen, kann ſich melden. 


Š 
Liegnitz. Rudolph Riedel. 


28. Oltern d. % — ir — — — in is ga 
$ Wein: Gefchäft unter billigen Be⸗ 
dingungen als Lehrling eintreien. 

ee z Edmuud Brendel. 
Zum 1. April d. J. wird unter günſtigen Be⸗ 

dingungen ein junger Mann mit guter Schulbildung 
als N geſucht von 

E. Meltzer's Buchhandlung (G. Knorrn) 

2512. in Waldenburg in Schl. 
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Für mein Colonialwagren i 
Cigarrenfabrik⸗Geſchäft ſuche! 
oder Oſtern einen Lehrling. 
1892. Wilh. Seifl! 
Lauban, im Februar 1870. 


2051. Cinen Lehrling nimmt an Carl Steben 
i. Schl. Zeug: und Z 


Haynau i. a Bike 
22%. Für mein Colonialmaaren: und Deitillariond s é 
bedingung : erforderlich 


ſuche ich einen Lehrling. Haupt 
kenntniſſe. Antritt bald oder Oſtern. 
Adolph Feller. 


Gefunden. 
2146. Am 19. d. Mts. haben ſich auf dem Weg 
dorf bis nach Steinfeiffen zwei ſchwarze Pudel zu 
funden, und können dieſelben innerhalb acht Tagen fi l 
ſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren de 
zeichnetem in Nieder⸗Steinſeiffen Nr. 12 in Empfang n zit 


e von, 


} 
* 


werden. Wilhelm 
Steinſeiffen, den 22. Februar 1870. 


erde e n. „ph 
2489. Am 11. d. M. ift mir mein ſchwarzer Jaa 
mit weißer Kehle, ſehr kurzer Ruthe und etwas grauer Tr g 
auf den Namen „Rappo“ hörend, abbanden gekom eg 
fondere Kennzeichen: an der rechten Ohrenſpitze <ie 
Wer mir denſelben wiederbringt oder mir über DEIN 
Aufenthalt nähere Auskunit ertheilt, erhält eine gute < 
Siebeneichen, den 23. Februar 1870. pef 
Warmer, Gut 
3512. Im Donnerstage ift dem Bauer Brendel!“ 
röhrsdorf ein tleiner Dachshund verloren gegang 
erhält bei Abgabe deſſelben eine gute Belohnung. 


Gel: oboeckhe 9 1 Zu 
Capital (6% Zinſen) werden bald gen vollſtandig j 
thekariſche Sicherheit geſucht. 1 bittet man 7 
kaſten des Boten fub Chiffre A. niederzuleg e i 
Mündelgeld ſind zu % zu ba 


375 hir. . Urban, Gafiwirth in SH 
a Einladung e 
2533 A r 


nold’s Salon 
Großes Abend⸗ 


Sonntag den 27. Februar: 1 
wozu freundlichſt einladen: 


Gonti 
Zur 


5 
Häusler: 
ladet zum Tanzverg 
2535. 


1311 


Faſt nacht 
nügen ergebenſt ein -f 
Kadgien im „goldenen — 
2438. Sonnabend den 5. Mär; (Eunomia:) 
im Gafthof zum „Kynaſt“. Die Billets find 
ſtande abzuholen. 


2546 
ur Faſtuacht p! 
empfiehlt „Zur Bi st a6 ch yf. . 


von vorzüglichem Geſchmack: matt 
Die Conditorei von Paul Welke, 


bei d 


Zur Faftnachts⸗Muſif 
de, ut beſetztem Orcheſter) ladet auf Dienstag 
; | ärz ganz ergebenft ein 2458. 


Schneider im Schwarzen Roß. 


Zur Faſtnacht,, 
8 den 155 1 N gang cen ergedenſt 


F. Gabler im „langen Haufe”, 
— den 27. d. M. ladet zur Tanzmuſik in den 
F. Käſe. 


2 x tin” e ergebenſt ein 


Zur Tanzmuſik 
e den 27. d M. bei n im gut 
N okale ergebenſt ein 
k L. H. Burghardt im „Rennhübel“ 


Wen ED Sonnabend den 26. d. M, lavet zu Kaldaunen 
en H. Kradel im „Vogelaeiang“. 


Waun dienjiag (zur Faſtnachtsfeſer) ladet zu hausbackenen 
kuchen und Tanzmuſik freundlichſt ein: 

Don m C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 

Na watag und Dienftag Faſchingtanz 
vr ), wozu einladet Mon-Sean auf'm Berge. 

S, andhaus bei Hirſchberg. 

RY untag den 27. d. M. und Dienftag, Faſtnacht, 

an ärz, ladet zur Tanzmuſik und friſchen 
; nenkuchen freundlichſt ein. Thiel. 


Landhaus bei Hirſchberg. 
Montag den 28. d. M. ladet zu einem 
Abendbrot, verbunden mit einem 


Wen, freundlichſt ein Thiel. 

ſtnacht ladet — Tanzmuſik und friſchen 

n freundlichſt ei 

— 3 — i Strauß in Schwarzbach. 
um g Faſtnachts-Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenft 
S> Luüttig in Kunnersdorf. 


* ein Sonntag den 27. d. M. ladet au nr freund: 
5 dolph in Grunau. 


Zur Faſtn 
acht ladet zur . freundlichſt ei 
* — Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


ala , Zur Faftnacht 
kat 55 den J. März wird in den 8 nach 
cen und a ganz ergebenſt eingeladen. Für friſche Pfannen⸗ 
alles Uebrige wird beſtens geſorgt ſein. 
Julius Wittwer. 


den du amt auf Sonntag den 27. d. M. ladet 
chtstretſcham nach Eſchberg ganz ergebenſt ein 
Breuer. 
wozu ergebenſt einladet 
A. Walter. 


N ur Se a ſtnacht Tauzmnſik, 


; — den 27. d. M. Tanzmuſik bei 
„Wittig in Neu⸗Stonsdorf. 
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2538. Sonntag den 27. Februar: 


Kränzchen zur Ein⸗ 
tracht, wozu ergebenſt einladet: 
Warmbrunn. 


Der Vorſtand, 
2545. 


Weihrichsberg. ; 
„Kränzchen pie 


Auf Dienstag den 1. März ladet aum 
Gemüthlichkeit“ ergebenſt ein: Der Vorſtand. 


Stonsdorfer Brauerei. 


Zur Faſtnacht Sonntag den 27. d. 
Tanzmuſik und friſche ene 
2397. Bockbier vom Faß. 


—..ñ—— . —— v—— di 
2430. Zur Faſtnacht, den 1. uf ladet zur Tanzmuſik 
nach h Berbisdorf ganz ergebenſt ein ortmann. 


2424. Sonntag den 27. d. ladet zur en ein 
Siegert in Berbisdorf. 


e Faſtnachts⸗Tanzmuſik 


nach Erdmannsdorf 
ladet auf den 27. d. In freundlichſt ein 


F. Schmidt. 


2541. Zum Freundſchafts⸗Kränzchen ladet auf Sonntag 
den 27. d. zum Gaſtwirth Seiffert in Lomnitz ganz ergebenſt ein: 
Güfte werden angenommen. Der Vorſtand. 


Sae: Rüffer's Gaſthof. 


Sonntag den 97. d. ladet zur Tauzmuſik ergebenſt ein 

eee eee 

2557. Sonntag den 27. d. ladet zur Tanzmuſik und Diens⸗ 

tag zu friſchen Pfannenkuchen ein Lippmann in Giersdorf. 

2434. Sonntag Tanzmuſik, ſowie Dienſtag zur Faſtnacht 
Muſikaliſche 


Abend ⸗ Unterhaltung. 


Für friſche Pfannenkuchen u Getränke wird geſorgt 95 es 
ladet ergebenſt alle ſeine Freunde und Gönner dazu ein 
Arnsdorf. Zinnecker, Kretſchambeſitzer. 
et 


än ichen in den 


2457. mn A Dorfehtes Meän schen im „de 
ſchen Kaifer” zu Veigtebor, wozu freundlichſt einladet 
Gaͤſte werden angenommen. der Vorſtan 


2456. Zur Faſtnacht ladet zu friſchen Pfannenkuchen und 
Tan ch bite nach Voigtsdorf ergebenſt ein; um zahlreichen 
Beſuch bittet Tſchentſcher. 


Petersdorfer Brauerei. 
Sonntag den 27. d. M.: 


Grossen Concert, = 
ausgef rt von der Hirſchberger Militär: Ka * 4 
Abends Tanz, a 

wozu freundlichſt einladet G. Jäſchke, Brauer 


Zur Faſtnacht, 


Dienſtag den 1. März, ladet zu gutbeſetzter 
zu friſchen Pfannenkuchen ear e ein 
Petersdorf, den 24. Februar 187 


$ 
* 


— nos emnusienewe 
Eiſenbahn Fahrzlau. aj Abgang der Züge. 


2 35146 
2495. Auf Sonntag den 27. d. M. . zum Faſtuachts⸗ 
Tanz ergebenſt ein: Ahr in Petersdorf. 
2440. Sonntag den 27. a ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein Wilhelm Glaubitz in Voigtsdorf. 


9. Zur Faſtnacht, Dienſtag den J. März, ladet zur Fanz: 
wal B E Scholtiſei zu Segen ergebenſt ein 
Seibt, Brauermeiſter. 
3077. Sonntag den 27. d. Mis. Lz aur Tanzmufik nac nach 
Seifersdorf freundlichſt ein Gaſtwirth Weiße. 


2474 Sonntag den 27. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik nach 
Jannowitz ein Zimmermann. 


2437. Bur Tan Sonntag den 27. d., ladet fremd- 

Ka ein offmaun im Kretſcham zu Steinſeiffen. 
6. Sonntag den 27. Februar c. ladet zur Tanzmuſik 

nach Querſeiffen freundlichſt ein: G. Kluge. 


2473. Zur Tanzmuſik in die „Freundlichkeit“ nach Altkem⸗ 
nitz ladet auf Sonntag den 27. Februar (Nachmittags von 3 
Uhr an) ergebenſt ein Elger, Gaſtwirth. 


2553. Zur Faſtnacht ladet alle Freunde und 
Gönner zu friſehen Pfannenkuchen, 
ſowie zu einem Tänzehen, nach Krumm: 
hübel ganz ergebenſt ein 


2460. Sonntag den 27. d. M., als zur Faſtnacht, ladet zur 

Tanzmuſik Unterzeichneter ergebenit ein. Für friſche Pfan⸗ 

nenkuchen, wie alles Andere, wird beſtens geſorgt 1985 
Heinzel in der „Grundmühle. 


2444. Sonntag den 27, d ladet zur Tanzmuſik und frifchen 
Pfaunenkuchen ergebenit ein Koppe in der Gieſſe. 


2407. Sonntag den 27. d. M. Tanzmuſik im Landhauſe 
24 b e en. W. Hörner. 


„eum, Faſtuachts⸗Ball 
in den Gaſt 


„zum Stollen“ in Schmiedeberg lade mit dem 
Bemerken ergebenſt ein, daß für friſche Pfannenkuchen, kalte 
und warme Speijen und gute Getränke beſtens gefor 2 1100 
gp — Afi fher: Mittiv och: ideen aged und 


in" Faſtunachtsball Tanet u b ee L 


ergebenft e 
tupien, den 23. Februar pe ee 


onntag den 27. d. Mis. ladet 
Pfannenkuchen freundlichſt ein 


Heinrich Bock. Schoosdorf. 


zur Tanzmuſik und 


m —ñ— ñ—ĩä 


tja a Görtig. ... . . 5. fr. 10, 86 ft. 2.25 Nm. 10,41 ub. 


ort nah Bertin . q. 9,15 fr. 1, 5Nm. 5, 5Nm. 1. Nchts. 


1,15 Nm. 5,6 Nin. 540 fr. 
di, nach Dresden. 1 8fr. 245 Rm. 7, 5 bds. 740 liche 
7,85 fr. 


* RR 1 7. 195315 22288 1041 Abd. 
a A „ir. 18 fr. 5,22 Abd. 12,50 Nechts. 
gir le ir ns fr. 10 40 fr. 4,18 Nm we 
EN 8, 8 fr. aa im. 6c ubs, 


Redacteur: Reinbold Rrabn in Hirſchbera. Drud und pale von C. W. J. Krahn. 


Anſchlnß nach Breslau . et i -open $i 
irſchberg · Lie bau ee 6,18 fr. 18 Nm. ~ 
$a n n AA EAE 8.57 r 1256 in. 345 A5. i 
Anſchluß nach Pardubiş . -~ - 10,55fr. 1.83 Nm. 4,10 bds. 

b) Ankunft der Züge. 


Abgang von Gör lig 3,35 Nchts. 140 Nm. 11, 5 Um. 30 
In Hirfchterg 0 6,13 früh. 4,13 Nin. 1.55 Nm. 
Abgan⸗ tivaj mit Uie 
lub von Breslan — 5 . 3,15 Nm. 8,4 Ab ds. 
Ju 5 f 10,36 früh. 3,30 Nm. 10,41 Ads. 
Abgang von Re Ifurt mit Ans 2 
je von Berlin 3,57 Nchts. 1,58 Nm. 11,20 früh. ge 
In Hirſchber e, wie oben von Görlitz. * 
Abgang von Lie bau mit Anſchluß 
von Joſephſtade 8,59 Nm. 9,12 Abds. 
In Hirſchberg, wie oben von ultwaiier. 
Abgehende Poſten: Pr 
Botenpoſt nach Matwaldau 7,30 früh, 3,15 Rahm. Güterpoſt u. 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Verionenvoft nach Lahn 8 frt. PE 


nach Schmiedeberg 11.30 Vorm. Verſonenpoſt nach Schönau 7.30 $ 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends x 


Untommende Bolten: | 
Bon Matwaldau 12,45 e 7,30 Abends. Omnibus mit i Hi 
8 8,16 Ubds. Nac von Lähn 8,30 Abds. 925 
Schmiedeberg 9,45 früh, eh achm. Berjonenvoft von Shonan 3 
Ownibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 
Bredianer Börje osm 24. Februar 170. 
Dutaten 96 ½ G. Loutsd'or 112 © Deſterreich 4 
82½ , bz. ufi į. Faribillets 74½ % bz Breu a 1 
59 (5) 101 ¼ B. Preußiſche Staat: Anleihe 955 
Freuß. Anleibe 0) —. Seaats⸗Schuldſcheine (3% 
Främien⸗Anl. 55 (3 116 B. Posener Pfandbriefe 
a) hal bh. Seife Pfandbr. (3',) 75% bi h, 
andbriefe Lii (4) 85 B. Scleiti che 1e gia 
Son ige Pfandbrleſe um C, (4½ —. Schleſi che! 
G. Poſener Rentenbriefe 5 837, 15 
Beim: () 80%, B. Freib. Prior. (4% 871 D 


Brior. 67% 723, b; omia Prior. "ay 51 B $ 
Prior, 4½ 88%, B. Obfiplel. Prior. 4 200 0 
Sreiburger ai = Nörfchl.: Märk. (4',) —. Oberſch 


% 171%, B. Oberſchleſ Lin R. 43% —. Amer 
95 7 bz. G. Boln. 5 fandbriefe (4) —. Deſterr 
(5) —. Oeſterreich. 6061 Lpoſe (5) —. 


N RA E N 


Hirſchberg, den 24. Februar 1870. 


Der w. Weizenſg. Weizen s 
Scheffel. Irtl.jar. pf.jrtl. gr. pf rtl. E pri 
öclter 2 27 — 2 ENTE -a 
ittler 2 20 — 24 — 2 
Niedrigſter. 216 (—] 2 Ahle 110-1 1 Her i 
Erbien, Höcfter 2 ril. 2 igr. 6 pf, Niedrigster 2 
Butter, das Sio. 9 for, fer. 6 pf. 


Schönau, den 23. Februar 1870. 


Der fe. 1 Weizen] Roggen | Herte Ji 
Scheffel. frtl. ige.ri.jetl. igr. pf ſctl. far. pf frii. faret 


ie 


7 


öchiter 21 131121137 1115 — 25 
, ehe 


Butter, das Pfund 9 fgr., 8 ſgr. 9 pf, 8 gr. | 
Beelen. den 24 Februar 1870 3" 
Rartofiel«Gpteitut „ 100 Qurt bei 80 Trab loco 13 
Kleeſgat, rothe, uny, ord. 11—12% rtl, mittel J Str 
rtl., fein 15—16 rtl, hochfein 16%, 217 rel. pr. Sol 
weiße, uno., ordin. 14 — 17 rtl, mittel 1 D 
fein 23—25 rtl, hochfein 28—27 ril. pr. 
Maps, pr. 150 Pfd. Br., fein 254, mittel 244, ord- 


Nein bold ar f 


